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> Hine ar = 7 
n vier mimder- metem ‚Erfolge nach. Sein Vater ift ein armer Grund⸗ 
1 ö { u 1 a wirth, der noch fünf kleine Kinder zu erhalten hat. 
ür Adelige be. 12. Petrolewiez Stanſslaus, Rechtshörer im 2. J.] 6. Bigus Michael, Rechtshörer im 1. Jahrgange 


14. Matkowski Johann, Schüler der 1. Klaſſe am amten, der von feiner, kargen Peuſto 
Drohobyezer Gymnaſium, der mit Vorzug ſtudirt, und jährige Kinder zu verforgen hat. 
Sohn eines Grundwirthes iſt, ein ö 


Amtlicher Theil. 
Nr. 68661. 800 | 


Um Erlangung der in Folge Statthalterei-Kund⸗ 0 
machung vom 25. Detober 1865 3.57861 zur Con- aus der Roſſianiſchen Stiftung verliehen. quien mit Auszeichnung beſtanden — derſelbe ethält zeichnung beſtanden. Sein Vater, ein armer Kirchen⸗ 
eurtenz ausgeſchriebenen Stipendien find 370 Compe⸗ III. N i ſich durch Ertheilung des rivatunterrichtes und trägtſſänger, Bat für den Unterhalt einer zahlreichen Fami- 
tenten eingeſchritten, von denen 20 den galiziſchenn Von den Bewerbern, welche die Adelseigenſchaftſauch zum Unterhalte ſeiner armen altersſchwachen lie zu ſorgen, N 
Adel nachgewieſen haben. nicht nachgewieſen haben, find nachſtehende 6 Studi⸗Eltern bei, 6: abe VI. 

Unter den Bewerbern waren 103 Rechtshörer, 44 rende gegen Einziehung der bisher genoſſenen Sti. 13. Ziemba Theophil, Rechtshörer im 1. Jahrg.“ Ueberdies wurden nachſtehende abſolpirte Rechts⸗ 
Philoſophen, 26 Techniker, 12 Medieiner, 175 Gymelpendien in den höheren Genuß jährl. 210 fl. ö. W. lin Lemberg, hat die Maturitätsprüfung mit Auszeich⸗ hörer, welche ſich der ſtrengen Prüfung zur Erlan- 
nafialſchüler und 10 Realſchüler. vorgerückt, u. zw. b nung beftanden — Sohn eines Beamten, der von gung der juridiſchen Doctorswürde zu unterziehen be⸗ 


Se. Ercellenz der Herr Statthalter haben die er 1. Girtler Johann und ſſeinem kargen Gehalte ſechs Kinder zu erhalten hat. abſichtigen, im Genuſſe von Stipendien für das Stu⸗ 
ledigten Stipendien folgenden Competenten verliehen:: 2. Jaworski Ambros, Rechtshörer im 3, Jahrg.“ 14. Psarki Emil, Rechtshörer im 3. Jahre in Krakau, dienjahr 1865/6 unter der Bedingung belaſſen, wenn 
1 in Lemberg. wurde bei der kechts⸗hiſtoriſchen Staatsprüfung aus ſie ſich ausweiſen, innerhalb dieſes Studienjahres zwei 


Die zu beſetzenden 5 Stipendien jährlicher 210 fl.“ a Rigoroſen mit Erfolg beſtanden zu haben, und zwar: 
öſtr. Währ. für Adelige und zwar: 4 Stipendien aus nung beſtanden, find bei der rechtshiſtoriſchen Staats⸗ ig. — eine Waiſe. 1. Miszkiewicz Heinrich, 2. Fiſchbach Franz, 3. 216⸗ 
der Glowilski'ſchen und 1 Stipendium aus der Ros⸗ Prüfung aus allen Fächern für vorzüglich befähigt 15, Kühnen Friedrich, Rechtshörer im 2. Jahrg. in dlowski Ferdinand, 4. Wichanski Johann, 5. Pancke⸗ 
sianf'ſchen Stiftung erhielten im Wege der Vorrüfsferflärt worden und haben ſich den Colloquien mit aus- Lemberg, hat die Maturitätsprüfung und Colloquienſwiez Joſeph, 6. Roszkiewiez Leon Alois, 7. Trusie⸗ 
kung die bereits im Genuſſe adeliger Stipendien pr. gezeichnetem Erfolge unterzogen. f mit Auszeichnung abgelegt — Sohn eines mit ſieben wicz Eduard, 8. Wodrich Wenzel, 9. Janowicz Ale 
157 fl. 50 kr. öſtr. Währ. befindlichen Studirenden. 3. Stefko Michael, Rechtshörer im 3. Br in unverſorgten Kindern belaſteten Beamten. rander, 10, Jaworski Johann, 11. Krynicki Carl. 


Beide haben die Maturitätsprüfung mit Auszeich⸗ zwei Fächern mit Auszeichnung befähigt, iſt ſehr flei⸗ 


nämlich: l Lemberg, beſtand die Maturitätsprüfung mit Aus-. Ueberdies wurde aus den Ueberſchußgeldern des Von der k. k. galiziſchen Statthalterei. 
1. Zakrzewski Ferdinand, Rechtshörer im 4. Jahr⸗ zeichnung und iſt bei der rechtshiſtoriſchen Staatsprü- Glowillskiſchen Stiftungsfonds fieben Stipendien im Lemberz, am 12. Jänner 1866, 

gange in Lemberg. 5 fung aus allen Fächern für vorzüglich befähigt erklärt jährlichen 1 von 78 fl. 75 kr. ö. W., welche 5 a 
2. Naganowski Peter, Rechtshörer im 3. Jahr- worden. ſeinerzeit mit Rückſicht auf die Verwendung der Be 


Wag emberg. , 4. Gebharit Sigismund und ſttheiligten und die Zuläſſigkeit der Fondsmittel auf 6 

Przestrzelski Maximilian, Medieiner im 4 Jahr- 5. Roſa Heinrich, Rechtshörer im 4. Jahrgang. die ſtemiſteten Sfipenbten. Beträge werden erhöht ei e tz D 

gange in Krakau. f in Krakau. — Beide verwenden ſich in den Studien werden, an nachſtehende Studirende vertheilt: für das Königreich Galizien und Lodomerien mit dem 
4. Korczynski Johann, Hörer der Philoſophie imſſehr fleißig und haben Colloquien mit ausgezeichne. 16. Parylak Peter, Schüler der 8. Claſſe am Dro⸗ Großherzogthume Krakau, 


2. Jahrgang in Lemberg. tem Erfolge abgelegt — aus der Glowinskiſchen Stif⸗ hobyezer Gymnaſium gegen Einziehung des bisher ſbetreffend die Benüßung des Landeseredits zur Hint⸗ 
5. Wokodkowicz Edmund, Rechtshörer im 3. Jahr tung. f ö gehen Stipendiums pr. 63 fl. aus der Jaroslauer anhaltung des, einigen Gegenden des Landes aus An⸗ 
ganze in Lemberg. 6. Sadlowski Viekor, Techniker im 5. Jahrgange Muſikknabenſtiftung, widmet ſich den Studien mitſlaß des letztjährigen Mißwachſes drohenden Noth⸗ 
a IE: * in Lemberg, widmet ſich den Studien ſehr fleißig und Vorzug L.⸗Nr. 3 — eine Waiſe. f ſtandes. . 
Die durch die Vorrückung in Erledigung gekom⸗ mit ſehr gutem Erfolge. 2 17. Zareczuy Stanislaus, Schüler der 8. Claſſe Ueber Antrag des Landtages Meines Königreiches 
menen ſowie die urſprünglich erledigten Stipendien IV. am Tarnower Gymnaſium, ſtudirt ſtets mit Vorzug Galizien und Lodomerien mit dem Großherzogthume 
jährlicher 157 fl. 50 kr. öſtr. Währ. für Adelige, zu. Die erledigten 15 Stipendien für NichtadeligeſL.⸗Nr. 3 — Sohn eines mittelloſen k. k. Oberarztes. Krakau finde Ich zu verordnen, wie folgt: 
ſammen 12 Stipendien, von denen 10 auf die Gko⸗ im jährlichen Betrage von 157 fl. 50 kr. ö. W., von] 18. Arvay Jofef, Schüler der 8. Claſſe am Brze⸗ nee 9 8 * 
winski'ſche und 2 auf die Zawadzki'ſche Stiftung ent⸗ denen 14 auf die Glowinskiſche und 1 auf die Ertra⸗zaner Gymnaſium, ſtudirt ſtets mit Vorzug L.⸗Nr. 7 Zur Hintanhaltung des einigen Gegenden aus 
fallen, wurden an folgende Bewerber vertheilt: Cordonal⸗Stiftung entfallen, — wurden an folgende — Sohn eines Beamten, der ſieben unverſorgte Kin Anlaß des letztjährigen Mißwachſes drohenden Noth⸗ 
1 Szameit Dobrislaus, Rechtshörer im 4. Jahr⸗ Sſudirende verliehen: 8 \ der zu erhalten hat. * er 
gange in Lemberg aus dem Titel der Angehörigkeit 1. Debicki Theofil, Rechtshörer im 3. Jahrgangeſ 19. Gofryk Joſef, Schüler der 8. Claſſe am Lem⸗Landeseredits des Königreiches Galizien und Lodo⸗ 
zur Familie des Stifters Samuel Roch Gtowinsft; er in Lemberg, gegen Einziehung des bisher genoſſenen berger akad. Obergymnaſium, fein Studienfortgang merien, mit dem Großherzogthume Krakau, und na⸗ 
hat die rechtshiſtoriſche Staatsprüfung mit gutem Er⸗ rutheniſchen Stipendiums pr. 105 fl.; er hat dieſiſt ſtets vorzüglich L.⸗N. 1, deſſen Vater iſt ein armer mentlich: 
folg abgelegt und iſt Sohn eines unvermögenden Gute Maturitätsprüfung mit Auszeichnung beſtanden, wurde Städtler, welcher ſieben Kinder zu ernähren hat, 1. zur Erhebung des aus dem Staatsſchatze mit 
paͤchters, der mehrere Kinder zu erhalten hat. bei der rechtshiſtoriſchen Staatsprüfung aus allen Fä- von denen vier die Schule beſuchen. Meiner Entſchließung vom 11. Dec. 1865 angewie⸗ 
2. Wolanski Hippolit, Recktshörer im 2. Jahr- chern für vorzüglich befähigt, iſt ſehr fleißig und hat 20. Krzyzanowski Stanislaus, Schüler der 8. En|jenen Darlehens im Betrage von 500.000 fl. ö. W.; 
gange in Lemberg, beſtand die Maturitätsprüfung gut ſſich den Colloquien mit ausgezeichnetem Erfolge un⸗ſam Lemberger II. Obergymnaſium, ſtudirt ſtets mit! 2. zur Herbeiſchaffung eines weiteren Betrages 
und die Colloquien mit recht gutem Erfolge, Sohnſterzogen. Sohn eines armen gef. Pfarrers, der 4 Vorzug L.⸗Nr. 1 — vaterlos. bis zur Höhe von 2.500.000 fl. ö. W. in Barem, 
eines griech. kath. Pfarrers, der 5 minderjährige Kin⸗ minderjährige Kinder zu verſorgen hat. 21. Antoniewiez Jobann, Schüler der 7. Claſſe amſunter den für das Land mindeſt läſtigen Bedingun⸗ 
der zu verſorgen hat. 2. Paszkiewiez Emil, Hörer der Philoſephie im Lemberger II. Obergymnaſium, ſtudirt ſtets mit Vor- gen ermächtigt. 
J. Jaminski Dionys, Rechtshörer im 1. Jahrgang 2. J. in Lemberg — gegen Einziehung des bisher zug L.⸗Nr. 1. Vater ein Diurniſt, welcher 4 minder⸗ 8. 2. 
in Lemberg, hat die Maturitätsprüfung mit gutem genoſſenen rutheniſchen Stipendiums pr. 105 fl., erſjährige Kinder zu verforgen hat. Der erzielte Fond iſt ausſchließlich zur Gewährung 
Erfolg abgelegt, Sohn eines mit 7 unverſorgten Kin- hat die theologiſchen Studien mit gutem Erfolge ab 22. Nasalski Julian, Schüler der 7. Claſſe am von Aushilfen an die vom letztjährigen Mißwachſe 
dern belaſte ten griech.⸗kathol. Pfarrers. ſolvirt, iſt ſehr fleißig und widmet ſich dem Stu⸗Samborer an jein Studienfortgang iſt ſtets getroffene Ackerbau treibende Bevölkerung, jedoch nur 
4. Zubrzyckti Emil, Rechtshörer, im 1. Jahrgange dium mit Eifer, — Sohn eines gr.⸗k. Pfarrers, der vorzüglich L.⸗Nr. 1. Vater iſt ein gr.⸗kath. Pfarrer, für ſolche zu verwenden, deren eigene Kräfte zu ihrer 
in Lemberg, beſtand die Maturitätsprüfung gut, deſſen eine zahlreiche Familie zu ernähren hat. hat acht minderjährige Kinder zu erhalten, Bewahrung vor Hungersnoth oder zur Beiſchaffung 
Vater, ein griech.⸗kath. Pfarrer, hat für den Unter 3. Bluſs Michael, Hörer der Philoſophie im 3.] endlich werden zwei erledigte Stipendien jährlicher|des fehlenden Saamens für die Sommer-Ausiaat un⸗ 
halt von acht minderjährigen Kindern zu ſorgen, von Jahrgang in Lemberg — gegen Einziehung des bisher|63 fl. ö. W. aus der Jaroslauer Muſikknabenſtiftungſzureichend find. 
denen fünf die Schulen beſuchen. genoſſenen rutheniſchen Stipendiums pr. 105 fl. — folgenden Studirenden verliehen. 9 35 
5. Szydkowski Nikodem, Medieiner im 5. Jahr- abſolvirter Rechtshörer, hat die Staatsprüfungen mit| 23. Kerth Leopold, Schüler der 8. Claſſe am Lem Von dem obigen Fonde wird die Summe von 
Jange in Krakau, verwendet ſich in den Studien mit vorzüglichem Erfolge beſtanden, verwendet ſich in denſberger II. Obergymnaſium, ſtudirt ſtets mit Vorzug 150.000 fl. zu nicht rückzahlbaren Unterſtützungen 
lobenswerthem Fleiß und ſehr gutem Erfolg — eine Studien ſehr fleißig, und ift zum ordentlichen Mitglied L. Nr. 1 — ein Waiſe. für die Aermſten, und 300.000 fl. 5 W. werden für 
Waiſe. der philologiſchen Abtheilung des philologiſch⸗hiſtori⸗] 24. Parylowicz Johann, Schüler der 7. Claſſe amſdie vom Mißwachſe am meiſten getroffenen Oertlich— 


5 


6. Zalecki Julius, Techniker im 1. Jahrgange inſſchen Seminars ernannt worden, Sohn eines gr.⸗k. Rzeszower Gymnaſtum, ftudirt ſtets mit Vorzug L.⸗Ni. keiten, zum Baue von Kreis- oder Bezirksſtraßen be— 

Lemberg, hat die Maturitätsprüfung gut zurückgelegt, Pfarrers, dem die Erhaltung von 4 unmündigen Kinder 1, — Vater unbemittelter gr.⸗kath. Pfarrer, der fünflftimmt, deren Concurrenz, das iſt: die zum Slraßen⸗ 
eſſen Mutter eine verarmte Gutsbeſitzerswittwe. obliegt. a Kinder zu verſorgen hat. bau geſetzlich Verpflichteten, die Pflicht des Rücker⸗ 

7. Lopuszanski August, Schüler der 8. Claſſe am 4. Lewandowski Theodor, Techniker im 5. Jahrg. V. ſatzes wird übernehmen wollen. 

Drohobyezer Gyninaſtum, ſtudirt mit Vorzug L.⸗N. 5, in Lemberg, iſt ſehr fleißig, ſtudirt mit jehr gutem) Die erledigten, für Ruthenen beſtimmten 6 Sti] Der Reſt iſt zur Gewährung rückzahlbarer Aus⸗ 
ohn eines Städtlers, der 4 unmündige Kinder zu Erfolge, eine Waiſe. pendien jährlicher 105 fl. öſt. Währ. wurden nachſte⸗ hilfen zu verwenden. 

verſorgen hat. } 5. Stelzer Conſtantin, Techniker im 4. Jahrgangſhenden Studirenden verliehen: Die Pflicht der Rückzahlung begreift in ſich die 

8 8. Morelowski Julian, Schüler der 6. Claſſe am in Lemberg, ftudirt bisher ſtets mit Auszeichnung,, 1. Werchratski Johann, Hörer der Philoſophie im Verpflichtung zur Rückerſtattung des Capitals der 
trakauer Obergymnaftum, ſtudirt mit Vorzug L. N. 4, Sohn eines niederen Beamten, der ſechs minderjäh⸗1. Jahrgang in Lemberg gegen Einziehung des bisher hievon von dem Landesfonde gezahlten Zinſen und des 
ein Waiſe. rige, unverſorgte Kinder zu erhalten hat. genoſſenen Medynski'ſchen Stipendiums per 105 fl., ſentſprechenden Theis aller ſonſtigen Koſten. 

6 9. Bandrowski Alfred Arthur, Schüler der 5.“ 6. Rapf Georg, Techniker im 4. J. in Lemberg, — deſſen Bezug nur bis Ende der Gymnaſialſtudien 4. 
lafje am Stanislauer Gyimnaſium, ſtudirt mit Vor- ſeine Studienverwendung iſt ausgezeichnet — deſſen Va- dauert; derſelbe beſtand die Maturitätsprüfung mit Die Aushilfen können im baren Gelde oder in 
ug Lg. 5, deſſen Vater iſt ein niederer Beamte, deriter, ein ſtädtiſcher Wundarzt, hat 4 Kinder zu verſorgen. gutem Erfolge, eine Waiſe. Naturalien gegeben werden. 

m füngſter Zeit durch Brand einen nicht unbedeu⸗ 7. Rzizek Ludwig, Techniker im 4. J. in Lemberg, 2. Woloszynowicz Nicolaus, Hörer der Philojo- S. 5. e > 
lenden Schaden erlitten und 4 ſchulfähige Söhne zuſer ſtudirt mit ſehr gutem Erfolge — ein Waiſe. phie in Lemberg im 3. Jahrgang, hat die Maturi⸗ Den Landleuten können Aushilfen nur gegen die 
erhalten hat. 8. Tinz Heinrich, Techniker im 3. J. in Lemberg, kätsprüfung mik gutem und Colloquien mit recht gu- von der Gemeinde, zu welcher fie gehören, ſowohl für 

10, Dubanowicz Paul, Schüler der 3. Claſſe amſwidmet ſich den Studien ſtets mit beſonderem Fleißeſtem Erfolge beſtanden. Vater ein griech.⸗kath. Pfar⸗ die Rückerſtattung des Capitals und ſämmtlicher Ko— 
Bebe zaner Gymnaſium, widmet ſich den Studien mitſund vorzüglichem Erfolge — Sohn eines mit ſechsſrer, der eine zahlreiche Familie zu verſorgen hat. len, mr auch für die regelmäßige Entrichtung der 
zug LN. J, deſſen Mutter, eine verarmte Zinsedel⸗ſunverſorgten Kindern belafteten Beamten. 3. Woleniuk Clemens, Hörer der Philoſophie im Zinſen übernommene Haftung ertheilt werden, ohne 
mannswittwe, hat 3 Kinder zu ernähren. 9. Reifenkugel Carl, Hörer der Philoſophie im 2. Jahrgang in Lemberg, hat die Maturitätsprüfung — jedoch von den Gemeinden hiezu förmliche Ur⸗ 
D II. Wysoczanski Joſeph, Schüler der 2. Claſſe am 2. Jahre in Lemberg, hat die Maturitätsprüfung mit mit gutem und Colloquien mit ſehr gutem Erfolge unden verlangt werden, ſondern es iſt ſich mit deren 
Stebobyczer Gymnaſium, ſtudirt mit Vorzug L.⸗N. 3, Auszeichnung beftanden, verwendet ſich in den Studien abgelegt; eine Waiſe. ar ee mündlich vor dem Vertheilungs⸗Comité zu Protocol 
n eines unbemittelten Gutsantheilsbeſitzers. ſehr fleißig und unterzog ſich den Colloquien mit. 4. a BEN 5 oſophie im 2. abgegebenen Erklärung zu begnügen. 
N 12. Szydkowski Heinrich, Schüler der 1. Klaſſeſvorzüglichem Erfolge — Sohn eines niedern unver⸗ Seren E 115 be 15 wid aturitätsprüfung Anderen Perſonen können Aushilfen nur gegen le⸗ 
big Lemberger Franz Joſephs⸗Gymnaſium, ftudirtimögenden Beamten. rs end en 5 folge eitanden, widmete ſich auch den galifizte, zu Gunſten des Landesfondes des Königrei⸗ 
deber mit Vorzug CR. I., Sohn eines Beamten. 10. Zimmermann Johann, Hörer . 1 t chen Studien durch drei Jahre mit Vorzug undſches Galizien und Lodomerien ſammt dem Großher⸗ 
dein Mehrere Kinder zu erhalten hat — endlich wurde im 2. Jahrg. in Lemberg, hat die Maturität — 5 erzog ſich den Colloquien mit Auszeichnung. zogthume Krakau antsgeſtellte Schuldſcheine gewährt 
m mit Auszeichnung beftanden, widmet ſich den Studien Vater ein gr. kathol. Pfarrer, dem die Ernährung werden, welche mit der Unterichrift des Empfängers 

13. gf I: i r 2. Klaſſef mit Fleiß und Eifer, Sohn eines armen Grundwirthes, von 13 Kindern obliegt. und zweier, keine Aushilfe in Anf neh 

an der Matczyüski Kaſimir, Schüler der 2. minderjährige Kinder zu ernähren hat 5 N g Bi 3 ; ushilfe in Anſpruch nehmenden, 

Sehn Realſchule in Lemberg, welcher gut ſtudirt und der drei min 505 50 der Phüloſo bie im 2 8 5. Kusznier Lukas, Rechtshörer im 4. Jahrgang dem Vertheilungscomité bezüglich ihrer Wohlhabenheit 

Nun eines verarmten Gutspächters iſt, ein Stipen⸗“ 11. Zathey Hugo, Hörer! Pr „Jahrg. in Lemberg; er hat die rechtsbiſtoriſche Staatsprü⸗ bekannten Bürgen verſehen find. 

ä in Lemberg, es fleißig, beſtand Colloquien mit fung mit gutem Erfolge abgelegt, weiſet acht Collo⸗ $. 6, 
ausgezeichnetem Erfolge — Sohn eines quieseirten Be» quien⸗Zeugniſſe aus allen Lehrfächern mit ausgezeich“ Der mit einer Aushilfe Betheilte hat vor derſel⸗ 


bnd äbrlicher 105 fl. aus der Matczynski'ſchen Stif. 
r Adelige, und 


ſtimmtes Stipendium jährlicher 52 fl. 50 kr. öſt. Wein Lemberg, hat die Maturitätsprüfüng und Collo⸗ in Lemberg, hat die Maturitätsprüfung mit Aus- 


ſtandes wird der Landesausſchuß zur Benützung des. 


ben am 1. Februar 1867 die ganzjährigen bis zu 
dieſem Tage ohne Rückſicht auf den Tag, an welchem 
er die Unterftügung erhielt, zu berechnenden Zinſen 
zu bezahlen. 

Das Capital ſelbſt hingegen, ſammt den weiteren 
Zinſen und allen ſonſtigen Koſten wird er dem Lan⸗ 


desfonde in vier — auf einander folgenden Jahres⸗ 


raten vom 1. Februar 1868 angefangen, ſtets am 1 
Februar nach dem, vom Landesausſchuſſe zu verfaſſen⸗ 
den Tilgungsplane zu entrichten haben. 
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Von den mit einer Aushilfe Betheilten, ſo wie 
von der Straßen⸗Concurrenz, welche von der im 8. 3 
zum Straßenbaue beſtimmten Summe Gebrauch ge⸗ 
macht hat, werden die Zinſen und Raten in derſel⸗ 
ben Art und unter derſelben Strenge, wie die Zu⸗ 
ſchläge zu den directen Steuern für den Laudesfond, 
durch die zur Einhebung dieſer Zuſchläge beſtimmten 
Organe eingehoben. Dieſelbe Einhebungsart trifft auch 
die haftenden Gemeinden wenn in dem Monate nach 
Fälligwerden der Rate dieſe ganz oder zum Theile 
von dem hiezu unmittelbar Verpflichteten nicht ein⸗ 
gehoben werden konnte. n 


% $. 8. 

Die Durchführung und Vollziehung der in dieſem 
Gelege enthaltenen Beſtimmungen wird dem Landes⸗ 
ausſchuſſe des Königreichs Galizien und Lodomerien 
ſammt dem Großherzogthume Krakau übertragen, und 
derſelbe wird zur Anwendung der, zu dieſem Zwecke 
erforderlichen Mittel und insbeſondere zur Ernennung 
der Hilfsorgane in den unterſtüzungsbedürftigen Krei⸗ 
ſen und Bezirken ermächtigt. a 

Der Landesausſchuß iſt auch ermächtigt, inſoferne 
er es entſprechend findet, unter dem Vorſitze des Land⸗ 
matſchalls oder ſeines Stellvertreters im Landesaus⸗ 
ſchuſſe eine beſondere Centralcommiſſion einzuſetzen, 
hiezu vertrauenswürdige Perſonen zu berufen und Dies 
ſer Commiſſion die Agenden zu übertragen, welche 
auf den Ankauf und die Verführung der Naturalien, 
auf die Ermittlung des Bedarfes, auf die Anwendung 
der Mittel zur Hintanhaltung der Hungersnoth, ſei 
es mittelſt rückzahlbarer Vorſchüſſe, ſei es mittelſt 
nicht rückzahlbarer Unterſtützungen in Naturalien 
und in Barem, Bezug nehmen. 

Die Commiſſion würde ermächtigt ſein, in den 
vom Nothſtande getroffenen Kreiſen und Bezirken, 
Commiſſäre ihrer Wahl zu beſtimmen, die nach Maß⸗ 
gabe des Bedarfes Localcomités bilden und zu den⸗ 
ſelben mit den Ortsverhältniſſen vertraute Mitglieder 
berufen. 8 N 

Die Centraleommiſſion hätte dem Landesausſchuſſe 
Berichte zu erſtatten und ſchließlich eine vollſtändige 
Rechnung über die durchgeführte Gebarung zu legen. 

Im Falle von Mißbräuchen würden dem Landes⸗ 
ausſchuſſe gegenüber der Commiſſion oder den einzel« 
nen von der Commiſſion beſtellten Commiſſären die 
gerichtlichen Schritte zuſtehen. 

Bei der ſei es unmittelbar vom Landesausſchuſſe 
oder mittelbar von der Centraleommiſſion eingeleite⸗ 
ten Aufſtellung von Local⸗Comités werden dieſen Co⸗ 
mités die Kreis- und Bezirksvorſteher als Mitglieder 
angehören. 

8. 9. 

Die Behörden im Königreiche Galizien und Lo⸗ 
domerien mit dem Großherzogthume Krakau werden 
dem Landesausſchuſſe und den, von demſelben nach 
Maßgabe des $. 8 gebildeten oder beſtellten Organen 
jede Hilfe zur Durchführung und Vollziehung der 
Beſtimmungen dieſes Bere gewähren, 

$. 10. 


Der Landesausſchuß wird dem Landtage in der 
rächſten Seſſion über die ihm übertragenen Agenden 
Bericht erſtatten und über die im Wege des Landes⸗ 
Credits erlangten Sonde eine detaillirte Rechnung 
legen. 

Wien, am 6. Jänner 1866. 

Franz Joſeph m. p. 
Gf. Beleredi m. p. 
Auf allerhoͤchſte Anordnung: 
Bernhard Ritter v. Meyer m. p. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerböchſter Ent: 
ſchließung vom 9. Jänner d. J. den Chrencoufiſtorialrath, biſchoͤf⸗ 
lichen Bezirksvicär und Perſonaldechant zu Poteck Sof. Moucka 
zum Ghrencanonitus an der Kan hedrallirche zu Königgrag alle; 
guädigſt zu ernennen gerubt. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Eut⸗ 
ſchließung vom 2. Janner b. J. dem Studiendirector des Wie— 
ner Thicrarzuelinſinutes und Profeſſor Dr. Moriz Röll in As 
erkennung feiner hervorragenden, um die Thierheilkunde und Ve⸗ 
terinarpolizei erworbenen Verdienſte taxfrei den Tuel und Cha⸗ 
rakter eines Reglerungsrathes allergnädigſt zu verleihen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtat haben mit 
ſchließzuug vom 14. Janner d. J. dem Joſeph M. Löwenthal, 
Johann Georg Petzolt, Joſeph Marta Ritter v. Miller zu 
Aichholz und Ignaz Franz Rozet aus Anlaß 


bung von dem Nute eines Handelsgerichtsbeiſitzes in Anerken- ſchwerli 


nung ihrer vieljährigen und ausgezeichneten Verwendung in die⸗ 
ſem Amte tarfeei den Titel eines kalſerlichen Rathes allergnädigit 
zu verleihen geruht. 


Das Staate miniſterium hat im Einvernehmen mit den anderen hört, wenn es das Recht eines preußiſchen Poſtweſens 


betheiligten Miniſterien dem Fabriksbeſizer Sigmund Korkowefi 
in Verbindung mit der auglosöſterreichiſchen Bank und dem Fürſten 
Leo Sapieha die Bewilligung zur Errichtung einer Actienge⸗ 


ſellſchaft für die Uebernahme und den Betrieb der dem Erſige⸗ genen 
nannten gehörigen Papierfabrik zu Czerlauy in Galizien (Lember⸗ 


ger Kreis) ertheilt. 

Der Staatsminiſter hat eine am Gymnaſium zu Königgrätz 
erledigte Lehrſtelle dem Gymnaſtallehrer zu Teſchen Andreas Franta 
verliehen. 

Der Staatsminiſter hat auf Vorſchlag des G-meinderathes von 
Treviſo den kaiſerlichen Rath Alois Ritter v. Giacomelli zum 
Pedeſtä der genannten Stadt ernannt. 


Der Miniſter für Handel und Volkswirthaft hat im Ginver⸗vinzen entf 
ſtändniſſe mit dem Minifter des Aeußern den k. k. Sectionsrathſüber 


und Kanzleictrecter des f. k. Generalconfulates in Londen Ignaz 
Ritter von Schäffer zum erſten öſterreichiſchen Commiſſär für 
die im Jahre 1807 zu Paris ſtattſindende Landwirthſchafts⸗, In 


Allerbschſter Gut- und Preußen kann und will dieſen Weg ſicherlich 


ihrer Euthe⸗lauenburgiſchen 


duſtrie⸗ und Kunſtausſtellung 
ernannt: 


Nichtamtlicher Theil. 
= Krakau, 18. Jänner. 


Wir haben uns bereits darüber ausgeſprochen, daß 
dem Erlaß des Statthalters von Holſtein, der ſich 
gegen die etwa beabſichtigte Erreichung von Petitio⸗ 
nen im Lande um Einberufung der Stände richtet, 
eine Bedeutung beigemeſſen wird, die er entſchieden 
nicht haben ſoll und nicht hat. Die Wiener offieiöſe 
„Glocke“ kommt heute auf dieſen Gegenſtand zurück 
und ſtellt dieſelbe Anſicht auf. Es heißt in dem be⸗ 
treffenden Artikel: „Daß die öſterreichiſche Regierung 


mit dem Anfenthalte in Paris 


die Bürgſchaft Frankreichs, welche zu leiſten man in [Bevölkerung mehr Eingang verſchafft werde. Man muß 
den Tuilerien nicht geneigt ſei. geſtehen, daß die Stadtgemeinde Wadowice keine Opfer 
Der Pariſer de F. Correſpondent der „NZ.“ ſſcheut, wo es ſich um Hebung der Culturzuſtände han⸗ 
ſchreibt hierüber Folgendes: Die Unterhandlungen delt. Sie beſtreitet die Hälfte der Beſoldungen des Lehrper⸗ 
zwiſchen Florenz und Paris in Betreff der Verthei⸗ſonals an der Haupt- und Unterrealſchule und trägt alle 
lung der römiſchen Staatsſchuld find in dieſem Augen⸗ mit der Erhaltung der Mädchenſchule verbundenen Koften; 
blicke jo weit gediehen, daß Italien bereit iſt, den be- ſie hat vor Kurzem eine dritte Lehrkraft an der Unter 
treffenden Theil der Zinszahlungen ohne weitere Be- Realſchule ſyſtemiſirt, einen W 8 Grund zu gym ⸗ 
dingungen zu übernehmen. Nun aber beſteht man inſnaſtiſchen Uebungen der Schuljugend abgetreten und hat 
Rom darauf, daß Frankreich die Einhaltung der Ver⸗ſſich bereit gezeigt, dem Lehrer der Gymnaſtik eine entſpre⸗ 
pflichtung des italieniſchen Cabinets förmlich garan- ſchende Remuneration zu bewilligen. Bekannt 

tire. Der Papſt will die Gläubiger des Staates nichtſwelch' namhafte Opfer unſere Stadtgemeinde 


iſt es auch 
a t das be 
der Gefahr ausſetzen, daß ſie unter dem nicht un⸗ reits bewilligte Untergymnaſium in Wadowice bringen will. 


Communalmittel ermöglichen werden, die Gehalte des Lehr 


möglichen Staatsbankerotte Italiens eines Tages zuf Eine für Schulzwecke ſo opferwillige Stadtgemeinde 
leiden haben. Die franzöſiſche Regierung hat ſich wird gewiß nicht anſtehen, ſo wie es nur halbwegs die 
hierüber noch nicht ausgeſprochen. 

Der Papſt hat ſich bekanntlich in ſeiner Dankſa⸗ perſonals den Zeit- und Ortsverhältuiſſen angemeſſen zu 


der Anſicht iſt, den holſteiniſchen Ständen und felbft| . 


den eventuell vereinigten ſchleswig⸗holſteiniſchen Stän⸗ 
den ſtehe eine Entſcheidung in der ſtaatsrechtlichen 
Frage nicht zu, iſt eine Sache für ſich, auf die jener 
Erlaß wenigstens keinen directen Bezug nimmt: er 
erklärt einfach, daß die Verhältniſſe noch genau die⸗ 
ſelben ſind wie damals, wo Oeſterreich und Preußen 
emeinſam am Bunde die Erklärung abgaben, daß 
he die Einberufung der Stände, gleichviel zu welchem 
Zweck, als zur Zeit noch unzuläſſig erachten mußten. 
und es kann am Ende nicht füglich Wunder nehmen, 
daß die beiden Großmächte nicht vereinzelten Stim⸗ 
men in Holſtein concediren, was ſie der Majorität 
der deutſchen Bundesregierungen verweigerten. Aber 
eben aus der Erklärung, welche damals am Bunde 
abgegeben wurde und auf welche der Statthalter von 
Holſtein jetzt ſich ſtützt, geht unzweideutig hervor, daß 
die Einberufung der Stände lediglich eine Frage der 
Opportunität iſt und es geht nicht allein nicht dar⸗ 
aus hervor, daß Oeſterreich dieſe Einberufung zu 
irgend einer Zeit von der Zuſtimmung Preußens ab⸗ 
hängig zu machen gedenkt, ſondern wir glauben, daß 
man in Berlin ſchon ſeit längerer Zeit nicht im Min⸗ 
deſten darüber in Zweifel it, daß Oeſterreich ſich und 
ſich allein das Recht vindicirt — ein Recht, welches 
in der ihm allein übertragenen Ausübung der Sou⸗ 
veränität in Holſtein mit Nothwendigkeit enthalten 
iſt — über das Ob und Wann des Zuſammentretens 
der Stände eine Eniſchließung zu faſſen. Daß der 
Statthalter von Holſtein nicht Willens geweſen, mit 
ſeinem Erlaß irgendwelche prineipielle Entſcheidung 
zu treffen, ſondern daß er darin einfach die rechtlich 
und thatſächlich gegebenen Verhältniſſe zu reſumiren 
glaubte, mag übrigens auch daraus hervorgehen, daß, 
wie wir ſehr beſtimmt hoͤren, weder dieſer Erlaß noch 
die Abſicht, damit hervorzutreten, vorgängig nach 
Wien mitgetheilt geweſen iſt.“ 


Wie die „Glocke meldet, hat England in Wien * 


vertrauliche Informationen eingezogen, welche einen 
weiteren Beweis liefern, daß eine Wiederaufnahme 
der ſchleswig⸗holſteiniſchen Frage von dritter 
Seite her bevorſteht. 

Der Bundesbeſchluß, die 60,000. Thaler, welche 
der „gänzlich nutzloſe und durch nichts gerechtfertigte“ 
Umweg von einigen 50 Meilen, den die im December 
1864 aus Altona zurückkehrenden ſächſiſchen Truppen 
auf Befehl ihres Kriegsminiſters machen mußten, 
bloß um nicht 20 Meilen preußiſches Gebiet auf der 
Eiſenbahn zu paſſiren, jetzt an Sachſen aus der ger 
meinſamen Bundeseaſſe zu vergüten, geht den preu⸗ 
ßiſchen Blättern nicht recht ein. Der „K. Z.“ wird 
geſchrieben: Ju dieſem ganzen, geradezu lächerlichen 
Umwege der ſächſiſchen Truppen lag die ſchroffſte 
Beleidigung gegen Preußen, die ſich nur denken läßtz 
denn es ward dadurch die Anſicht öffentlich, ausge⸗ 
ſprochen, daß entweder die preußiſche Bevölkerung 
roh und fanatiſch genug ſei, um ſächſiſche Soldaten, 
die nur ihre Pflicht gethan, auf frevelhafte Weiſe zu 
inſultiren, oder die preußiſche Regierung zu machtlos 
oder auch zu gehäſſig, ſolchen ſträflichen Unfug zu 
dulden, ja ſelbſt vielleicht ſogar zu begünſtigen. Und 
für ſolche ihm gethane offenbare Beleidigung ſoll nun 
Preußen ſogar noch 28 Proe. dieſer 60,000 Thaler — 
alſo etwa 16,800 Thlr. — aus der Taſche ſeiner 
ſteuerpflichtigen Staatsbürger zuzahlen? 

Der preußiſch-hamburgiſche Poftconflict, wird all⸗ 
mälig zur Bedeutung einer Cause. eelebre ‚erhoben, 
Das „Hamburger Amtsblatt“ ſucht in einem aus⸗ 
führlichen Artikel, nachzuweiſen, daß Preußen ſelbſt 
dann, wenn es vollkommen im Recht zu ſein glaubte, 
dies dech nur auf dem Wege Rechtens hätte geltend 
machen ſollen und nicht eine Beſitzſtörung, wie ſie 
zeſchehen, vornehmen dürfen. Der Artikel ſtellt in 
Ausſicht, daß Hamburg den bundesgeſetznäßigen Weg 
gegen das preußiſche Verfahren einſchlagen werde. 
„Das iſt nun recht gut“, erwidert die „Eiſenb. Ztg.“, 


nicht verſperren. Inzwiſchen aber behält Preußen den 
Poſtbetrieb in Händen und wird ihn 
ch herausgeben, wenn etwa ein Auſträgalgerichts, 
ſpruch ihm dies auferlegen ſollte, was wir indeß nicht 
einmal glauben. Denn, ehrlich geſagt, wir finden die 
hamburgiſchen Gründe nicht ſehr ſtark. Wenn Ham- 
burg anerkennt, daß Lauenburg jetzt zu Preußen ge- 


in Hamburg nicht beſtreitet, ſo folgt daraus, wie uns 


ſcheint, auch das Zugeſtänduiß, daß Preußen ſeine ei⸗ 


Poſtgeſchäfte ſelbſt beſorgen darf. — So er⸗ 


cheint uns das einfache Sach- und Rechtsverhältniß.“ 


In Bezug auf die römiſche Frage wird gemel⸗ 
det, daß Italien ſich entſchieden weigern werde, die 
Zahlung der Zinſen für den auf die anneetirten Pro- 
allenden Theil der römiſchen Schuld zu 


gung auf die Glückwünſche der franzöſiſchen Officiereſerhöhen. 

am Neufahrstage ſehr draſtiſche Anſpielungen auf die —— 
italieniſche Regierung und die italieniſche Armee er⸗ 
laubt, die in Florenz ſehr uͤbel aufgenommen wur⸗ 
den, ſo daß General Lamarmora ſich veranlaßt fand, 
deshalb Vorſtellungen bei Herrn Drouyn de Lhuys 


Are ve En Le 


Zandtagsverbandlungen. 

A En a ne des galiziſchen 
andtages, ſchreibt ein Lemberger Correſponden 

zu machen. Das Reſultat dieſer Vorſtellungen foll, „Deballe⸗ 7 ſich auch jo — 1 5 hl 
wie man der „NZ.“ aus Turin ſchreibt und wieſerklärt und ſogar am letzten Sonntage, ihre Arbeiten 
wir jetzt wohl nicht mehr bezweifeln können, ein ſehr in der Wohnung des Landmarſchalls Fürſten Leo Sa⸗ 
belebtes Zwiegeſpräch zwiſchen dem franzöſiſchen Ge- pieha fortgeſetzt. Von einer Seite, die war nicht of» 
ſandten zu Rom, Grafen v. Sartiges, und dem Car⸗fieiell, aber doch verläßlich iſt, wird 2 5 die Re⸗ 
dinal Antonelli geweſen ſein. Der Cardinal ⸗Staats- gierung fer nicht abgeneigt zur ſchleunigſten Negocirung 
Secretär erklärte die von Pius IX. gebrauchtenſder Nothſtands⸗Anleihe den Religionsfond zur Verfü⸗ 
Worte: „Nach Euch werden die gefräßigen Wölfe gung zu ſtellen. Man ſagt ſogar, die Statthalterei 
kommen ꝛc.“ für eine jener bibliſchen Formen, derenſhabe bereits die Nothſtands⸗Commiſſion in dieſem 
ſich der Papſt oft und gerne bediene und die jeden Sinne verſtändigt. Dies wird nun in der Meile ge⸗ 
falls ſich nur auf die Revolutionäre und Demagogenſſchehen, daß die den Religionsfond bildenden Werth» 
bezöge, nicht aber auf die italieniſche Regierung. Papiere, Obligationen u. . w. dem Landesausſchuſſe 


Sagte aber nicht ſchon Graf Cavour in der Kam⸗ſ übergeben werden, damit derſelbe ſie in einer öfter». 


mer: „Wir Alle ſind Revolutionäre“? reichiſchen Bank verpfände. Zur Uebernahme dieſer 
Unter den Local⸗Nachrichten der Wiener Blätter Pfänder ſoll ſich die Lemberger Filiale der able 
finden wir die Notiz, daß der bei der dortigen ruſſi⸗ſreichiſchen Bank bereit erklärt haben und in der Si⸗ 
ſchen Geſandtſchaft als Botſchaftsrath angeſtellte Staats⸗ [gung der Nothſtandscommiſſion vom 14. d. über dies 
rath Waſſilezikoff zum Nachfolger des Baronſſes Anbot verhandelt worden ſein, 
Meyendorff in Rom. deſignirt iſt. 16 Die Centralnothſtandscommiſſion, die bereits die 
Die „Neue Freie Preſſe“ ſchreibt: In Hinblick Bezirkschefs ernannt, hat am 16. d. 9000 fl. in jene 
auf die uns aus Paris telegraphirte Nachricht, der Bezirke verſandt, wo die Hungersnoth ſchon ſich zu 
Herzog von Grammont ſei beauftragt worden, inſberbreiten begann. Am 17. d. wird das Gau 
Wien die Anwerbung von 10.000 Freiwilligen für Mitglied Gf. Borkowski mit der Vollmacht eine 
Mexico anzuempfehlen, erfahren wir von verläßlicher Anleihe zu ſchließen, abreiſen. Es ſcheint, daß die 
Seite, daß der Herzog von Grammont nichts derartiges Anleihe aus den Religionsfonds zu Staude kommen 
zu empfehlen beauftragt war und daß dieſe ganze Ge- wird. Die Regierung, ſagt „G. N., hat nichts da⸗ 
ſchichte der Begründung entbehrt... gpegen, daß die 6 Millionen betragenden Obligationen 
Die officiöſe „Berling eſche Ztg.“ erklärt in ihrerſdieſes Fonds dem Lande geliehen werden; fie fragte 
Revue alle Gerüchte von Anträgen däniſcherſeits auf jedoch um die Meinung bei den geiſtlichen Ordina⸗ 
Intervention der Schutzmächte in Griechenland fürſriaten an. Auch dieſe ſollen nichts dagegen haben. 
ungegründet. Der König von Griechenland baue feit| In der Sitzung des nieder ⸗öſterreichiſchen 
uf die Vaterlandsliebe des helleuiſchen Volkes und Landtages vom 15. d. interpellirte Schindler, ob die 
eine günſtige Geſtaltung der Zukunft. ; Regierung die Abſicht habe, die Arbeiten der gegen⸗ 
Die neueſten Nachrichten, die dem „Moniteur“ wärtigen Landtagsſeſſion durch Schließung zu. unter» 
aus Mexico zugehen, lauten in jeder Beziehung ſehr brechen? Er motivirte die Interpellation mündlich; 
befriedigend. Die beabſichtigten militäriſchen Opera- indem er auf gewiſſe Andeutungen offteiöfer Blätter 


— —' 


tionen wurden alle ſiegreich von den kaiſerlichen Trup— 
pen zu Ende geführt. Eines der wichtigſten Exeigniſſe 
iſt die Unterwerfung des Generald Manuel Ruiz, 
der unter Juarez Kriegsminiſter und Präſident des 
oberſten Gerichtshofes war, wie er auch, entſprechend 


hinwies, ſagte er: Ich glaube nicht, daß Jemaud eine 
neue Rangordnung und neben den im Embryo bes 
findlichen General⸗Landtagen noch wichtige und un⸗ 
wichtige, herrſchende und dienende Landtage einführen 
wollen wird. Die Schließung des Landtages iſt ein 


den Beſtimmungen der merikaniſchen Conſtitution, den 
Präſidenten der Republik erſetzte, deſſen Vollmachten Miniſter darf kritiſirt werden. Eine ſolche Septem⸗ 
abgelinfen waren. 0 „ briſirung der Landtage wäre eine Fortſetzung des 
Die „Times“ hat ſeit Jahren gegen die Politik September Patentes in neuem Gewande. Dagegen 
geeifert, ein Kreuzergeſchwader zur Verhinderung des müſſe ein Schritt geſchehen, auf daß nicht zu der 
Sklavenhandels an der afrikaniſchen Küſte zu halten. Verkümmerung der Reichsverfaſſung noch eine Ver⸗ 
Sie behauptete, daß die Koſten an Geld und Men- kümmerung der Landtagscompetenz komme. Der Statt⸗ 
ſcheuleben in keinem Verhältniß zu den erzielten Er- halter antwortete, ohne eine offieielle Erklärung ab⸗ 
olgen geſtanden. Der Sklavenhandel werde von ſelbſt zugeben, daß im Hinblick auf die bisherige Dauer 
erloͤſchen, wenn die Nachfrage nach Sklaven, aufgehörtſder Landtagsſchluß nicht zu ferne ausſlehen dürfte. 
habe. Jetzt behauptet ſie — und vielleicht mit Recht — Hierauf fand die Debatte über die Wein ſteuer 
daß dieſer Zeitpunct eingetreten und daß im Laufe desſſtatt, wobei es heftige Ausfälle gegen die Regierun 
ne —— der letzte Transport Sclaven vongabz. N 5 5 
Bedeutung von Africa abgegangen ſei. Sie fügt hin Nachrichten aus Agram zufolge ni ie Fr 
zu, daß man natürlich, wenn man das Geſchwaderſder Integrität der Sander 1275 e e 
abrufe, auf die Redlichkeit der ſpaniſchen Regierung Wendung, welche die Siegeshoffnungen Ungarns und 
werde bauen müſſen. Eine Hauptſache iſt wohl daß demnach ohne Zweifel auch das Maß ſeiner Forde⸗ 
der Sclavenhandel, dem früher von den Vereinigtenſrungen an den Geſammtſtaat weſentlich berabzuſtim⸗ 
Staaten aus mancher Vorſchub geleiſtet wurde, jetztſmen geeignet iſt. Es ſcheint nämlich, daß ſelbſt die 
von der Washingtoner Regierung nicht mehr als eineſeigentliche Unionöpartei die Union mit Ungarn an 


Recht der Majeſtät, aber der bezügliche Vorſchlag der 


rn 


kleine verzeihliche Sünde betrachtet wirde 


Wie aus Trieſt gemeldet wird, ſoll es eine be— 
reits beſchloſſene Maßregel ſein, daß eine aus zwei 
öſterreichiſchen Kriegsſchiffen beſtehende handels-po⸗ 
litiſche Expedition abgeſandt wird. 

Die franzöſiſchen Weinbauer, denen man verboten 
hat, in Paris einen Congreß abzuhalten, um ſich 
über ihre Angelegenheiten zu berathen, werden ſich 
jetzt in Genf verſammeln. 


Wadowiece, 15. Jänner. Im Laufe der letztver⸗ 
floſſenen Woche hatten wir den Herrn Schulrath Dr. Ma- 
cher in unſerer Mitte, der die hieſige Haupt., Unterreal- 
und Mädchenſchule beſucht hat. So viel wir in Erfah- 
rung gebracht, hat ſich der Schulrath über die Leiſtun⸗ 
gen dieſer drei Lehrauſtalten — beſonders aber der Haupt- 
Schule — nicht ungünſtig ausgeſprochen. Dieſe erhielt 
in den letzteu Jahren vier neue Lehrer, Katecheten Rep⸗ 
ezynski, Direeter Dbakowski, dann Prezentkiewicz 
und Zajqe, welche mit der erforderlichen Fachbildung aus⸗ 
geſtattet, die ihnen gewordene Aufgabe richtig erfaſſen und 
deren Löſung mit ungewöhnlichem Berufseifer anſtreben. 
Der Schulrath inſpicirte auch die Wiederholungsſchule, 
welche vor Kurzem in der Perſon des hieſigen Ausſchuß⸗ 
mannes Fiderkiewiez einen energiſchen Inſpector ber 


nehmen, ſo lange der Papſt nicht einmal ven der 
thatſächlichen Exiſtenz Neu-Italiens etwas wiſſen wolle. 
In Rom dagegen verlange man für dieſe Zahlung! 


kam, dem es wirklich Ernſt iſt, daß der in das bürgerliche 
Leben ſo kräftig eingreifenden Sonntagsſchule bei unſerer 


ſichtnahme auf die Frauenſtimmen als L 


Bedingungen zu knüpfen Willens iſt, welche Kroatien 
im günſtigſten Fall Ungarn gegenüber in derſelben 
Weiſe zu einem Staat im Staate machen, wie es 
Ungarn ſeinerzeit dem Reiche gegenüber angeſtrebt, 
und daß dieſe Partei namentlich für die Collectivver⸗ 
tretungen Kroatiens im gemeinſamen ungariſchen Lande 
tage ein unbedingtes Veto in Anſpruch nimmt. 


Telegraphiſche Landtagsberich te. 
Brünn, 16. Jänner. Die Proßnitzer Wahl⸗ 


Debatte über das Wahlrecht der Frauen hervor. Dr. 
Adamczik, Giskra und Ryger traten für das Recht 
der Frauen ein und verlangten Anullirung der 
ganzen Wahl. Berichterſtatter Dr. Prazak erklärte 
es für ein trauriges Zeichen der Zeit, daß das Wahl⸗ 
recht der Frauen überhaupt ein Gegenſtand der De⸗ 


auf der Linken hervorrief, Statthalter Baron Poche 
erklärte über eine Interpellation Adamcziks, daß er 
die diesfällige Anſicht der Regierung in einer der 
nächſten Sitzungen mittheilen werde; er für ſeine 


zum Landtage erklären. Schließlich wurde der An⸗ 


mung mit 47 gegen 39 Stimmen 


um Beſchluß er⸗ 
hoben, und der ſlaviſche Candidaf Ei 


melar ohne Rück⸗ 
andtags⸗Ab⸗ 


geordneter zugelaſſen. J 


Angelegenheit rief eine ſehr lebhafte und intereſſante 


trag des Landtagsausſchuſſes in namentlicher Abſtim⸗ 


— 


bakte im Landtage werden konnte, was großen Lärm 


Perſon müſſe ſich gegen das Wahlrecht der Frauen 


ar Kate Jänner. AN theilt 14. Jaͤnner: „Ueber 1 Mager E e des Aufſtan⸗ 

mik, da Mafeſtat Na e des Landtages al⸗des erzählt man ſich hier folgende E zäheiten. Nach- N * 2 

nnn ß, , ke Banner Be a 

en legt den — e ſetzt, habe er genen ſeine gefährlich⸗ nen Wer N e W de 1 Tochler fand, „ he Paul Saiff Be au 123 Sim 
‚Bet, 17. Jänner. (Deputirtentafel.) Der Com⸗ ſten Gegner zunächſt Eiſenbahnen und Telegraphenſr. Wo lier (i warez) und Beneſiciaut Hr. Welte (Henri) die men neu gewählt wurde. N 

miſſionsbericht über die gegen das Arader Central- ſein würden. Indem er ſich ſomit nach Tembleque di⸗ beide in elegantem Spiel wetteifernd der Reihe nach in den Vor — lanknüpfungen oh Haubeteteziebungen mit 


x g R 3 258 2% Ad nne : „dergrund traten, und ihre Partien ebenſo d 1 if i Hei i 
wableomité eingereichte Beſchwerde wird verleſen. Derſtigirte, habe er jenfeit Huerta die Eiſenbahnſchienen durchfahren, Fl. 9.2155 Madame Wichtel e e er = Der 


Commiſſionsantrag will die Verwerfung der Beſchwerde.theilweiſe zerſtört und zugleich an verſchiedenen Stel- komiſche Perſon des tragiſchen Stoffes, die ſich über Erwarten ieo angetreten, um daſelbſt als Deletirter dreier in Wien beſte⸗ 


ee Aer Malen menen en Haudels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. 


Ueber Antrag Fabians wird letztere verleſen⸗ len die Telegraphendrähte zerſchneiden laſſen. Um ir mi in die über i i t r ' 
wir 1 ; je gut und mit Auſtand in die über ihre Jugend hinausgehende ſich die Aufgab lt hab 2 
en Ton styabhı 9 7 : Es deſſen dieſe für ihn 10 Hüte Meiden dem rei⸗ e aa D N e ee e e 3 — 
19 nnen An enn N ; „die er, hatte to⸗ di Altni Kaiſerrei 
% ͤùͤ ff... , m ee Lk 19 I oa Kar RS 
1 Brürkeei ik be Monaschıc. 30 hhabe ſich der General entſchloſſen, dem Miniſter⸗Prä⸗ nen, ehe noch die auch hier in Ausſicht geſtellte Parodie von lame fuß öſterreichiſche Producte geſtalten könnte. E 
8 * u ae ſidenten alsbald Anzeige von feiner Maßregel zu ma⸗ Stein „Die Schuur eins Mannes“ den tragischen Blühenſaub Wien, 17. Jänner, Nachm. 2 Uhr. [Cjas.] Mer. 62 


Wien, 17. Jaͤnner. en! Zugleich aber habe der Kr iniſter eine De⸗ von der „Frauenſchuld“ wiſcht. — Sonnabend Repriſe der „Schö⸗ Rat. Anl. 66.75. — 470. — ien 757. 
8 Gen Ralle 0 Kriegöminiften eine De nen Weber von Georgien“ die wahl bas Putlicnm noch be lange orwiiUeten 151.20. Elter 10475 — enden 104.00, — 


An den Peſter Magiſtrat iſt eine Zuſchrift Sr. peſche von Seiten des Alcalden von Tembleque em⸗ſ anziehen werden, bis nicht die bereſts vorbereitetea Operetten Dnegt, 5.— 
Excellenz des Tavernicus herabgelangt, zufolge welcher pfangen, in welcher dieſer ihm mittheilte, daß die Tſchin⸗Tſchin“ und die „Schöne Helena“ neuen Reiz für ſich g. 17. Jänner. 32 Rente 68.57. — Neues oſlerrei⸗ 
Ihre Majeſtät die Kaiſerin für die im Namen der Avantgarde Prims im Anzuge ſei und daß er des. e men. nie nl ichen Anlepen 847.50. . 
pPeſter Bevölkerung dargebrachten Glückwunſche des halb um Verhaltungsbefehle bäte. Ohne Zeit zu ver⸗ em Telegramm des „Ezas“ aus Jaros ka w, 16. d. Berlin, 16. Jänner. Böhmiſche Weſtbahn 72. — Gal 861. 
| any ung d ge ; h ) fl | 7777 zufolge wurde Graf Wlad. Badeni wieder zum Abgeordneten Staatsb. 109g. — Freiwill. Anlehen 100. — vers, Met. 60. — 
M f All ſtihrem Geburtsfeſte huldvollſtſlieren, antwortete der Miniſter, daß der Alcalde den 300 von ‚403 Sti 1 aatab. 1093: Freiwill. Anlehen 100. — opere. Met. 60. 
agiſtrats zu Allerhöchſtihrem Geb, huldvollſt 22 I n 5 der Stadt Jaroslaw mit 300 von 40? Stimmen gewählt. Nat. Ant. 633. — Credit⸗Loſe 73. — 1800 Kr⸗Loſc 80 f. — 1864er 
Allerhöchſtihren Dank auszudrücken geruhten. General ***, der ſich in befinde, davon zu ber) * In der Sitzung der uaturwiſſenſchaftlichen und medieiniſchen Lose 491. — i860 4er Silbet⸗Anleh. 673 Credit Ketien 72 — 
In der letzten Sitzung der Gemeinde⸗Vertretung nachrichtigen habe, und ebenſo einen anderen Gene- Seelion ber Krakauer Gelehrten⸗Geſellſchaft hielt Prof, Kar line Wien 95 . Rufen 0555 
von Kladno wurde oral dem Herrn Staats⸗ ral, der an einem anderen Orte garniſonitte. Prim Dede ane ee he 3 Frankfurt, 16. Jann. överc. Metall. —. — Aulehen vom 
2 1 0 ! f y ' . \ \ BE 59 693. — Wi 1 11 = 
minifter Grafen Beleredi und Sr. Excellenz dem aber, welcher der Autor des Telegramms war, wuß te mungen hinſichts kleinerer im Verlauf von 1865 endecktet und 80 751 E Aueh. 011 ab ten 108.78 — 1800er 
Herrn Grafen Clam Martinitz das Ehrenbürger NUM wer und von wo aus man gegen ihn operirenſmit den Zahlen 84 und 85 bezeichneter Planeten bezieht. Der Loſe 808. 1864er Loſe 864. — Staalsbahn —. 1864er Silber⸗ 
lecht ertheilt. * bei 2 e He a Na ed . Profeſſor beſchrieb die dabei in Anwendung gekommenen Juſtru⸗ Anl. 673. American. 693. ; 
Die Stadtvertretung von Mähriſch⸗Oſtrau batſhindurch zu pa iren, wie ſchließlich auch geſchehen. 
mit Beſchluß vom 14. d. M. Sr. Exeellenz dem Herrn Prim hatte im Uebrigen in Madrid eine Maßnahme 


7 


mente, bie Art ihres Gebrauches, die dabei beobachteten Regeln 6 16 Ja nit; 4 88 
und Vorſicht zur Erzielung der ſtrieteſten Genauigkeit ſo wie die ie ot 704. ae Wake ee 703. 
Muſter, nach denen es die angefertiglen jpeciellen Tabellen berech. Paris, 16, Jänner. Scplußcourſe: Inercentige Wente 08.45. 


Staatsminiſter Grafen Beleredi das Ehrenbürger⸗ getroffen, die ſeine Plane vor der Zeit hätte verra-ſuet und machte ſchließlich mehre intereffante hiſtoriſche und biblio⸗ — 4zpere 180, anbah — Ciedit⸗ xo bill 
recht — 2 U them können. Am Vorabende der Erhebung hatte er Nasa, vn dene ech eee, {rule Tote es 250. gend ALEIL- Dofer 16001 8074080, . Bieden 


luslandes, von denen handſchriftliche Denkmale in Polen hinter- Rente fehlt. — Oeſterr. Anl. 347.50. — C 20 
blieben, thels Polen, deren Gelehrſamkeit in benachbarten Ländern an; er mer; Amtliche 3 Preis für ei⸗ 
Ruhm gefunden, ſo über den Franzoſen Johann de Lineorie nen preußiſchen Scheffel, d. i. über 14 Gamez, in preußischen 


ten, welche ſeit 1. Jänner in Wirkſamkeit getreten iſt, hat, dete, die Rechnung einfordern und ſie ſofort bezah⸗ ; 19820 
ans erſter Hälfte, des XIV. Jahrhunderts, den Böhmen Meiſter Silbergr 2 3 ft. & W. außer Agio: Weißer Wei — 
Krzyscian aus deſſen zweiter Hälfte und den Polen Martin d 80 20 859575 "53.55. Gerte 3 a 


wie die „Debatte“ ſchreibt, für Reifen der Baubeamten 2 er m ge = der ihm natürlich 
und Organe der k. k. Baubezirksämter keine Anwendung, viele Freunde verhalten mußte. Nit in re 
weil des Reiſen, je nach dem Anlaſſe derſelben, be Großbritannien. Sarnen: Preſeſſor in Prag in der eren Hälfte des XV. |ıtien 56 - 66. — Maps (ver 150 Pfund Brutto) 233—308, 
. x . 8 2 fi ? * 242 5 * 4 744 1 5 N = 8 Te re rer 
aus dem Staatsſchatze oder von Privatfonden oder Privat. Das Kriegsgericht, vor welches der Capitän amd]? it Heut Morgens circnliste in der Stadt, das Gerücht, daß FF 206. — Satze rrüßfen 
die Biblothekarg-Witlwe Frau M. geſtern Abends in ihrer Wohnung Liverpool, 16. Jänner, (Baumwolleumarkt.) Umſatz 6.000 


Parteien vergütet werden müſſen. die übrigen Offleiere des Bulldog des vor Cap 

. ö . 111 ; 161 Anf ini i Revolvern bewaffneten Männern |; i i 

Laut eines an die k. k. Statthalterei von Böhmen Haitien in dem Coufliet mit den haitiſchen Inſur⸗ von einigen mit e g TT 

gelangten Berichtes der kön. — — u in denten in die Luft geſprengten Schiffes — ſich zu eee ka = er 8 16. — Middl. Dholl. 153. — Bengal 421. — Oomra 17. — 
Baudiſſin vom 9. d. find die in den ſächſiſchen Gränzort⸗ verantworten haben werden, wurde am 15. d. in De⸗ Wort. 1 e ee 10. She, aan le 874. — m 
ſchaften angeblich mit der Trichinenkrankheit behaftet gewe⸗ vonport unter dem Vorſitze des Hafenadmirals eröff- It Der Chroniſt des oe jedenfalls, wie wir ſchon Netten 161 — Türk. 393 — Sitte 01 — Wien 1080. N 
ſenen Eckrankten entweder ſchon geneſen oder befinden ſich net. Eine Unterſuchung wegen angeblicher Mißachtung Wagen e 4000 15 5 akg ub als er lar Amſterdam, 16. Jänner. Dort verze 765, öperc. Met. 

in voller Reconvalescenz. der Befehle des Admirals Sir James Hope, keinen antike 5 gie une mitgetheilt kin, ha ten lien 5618, 24 pere. Met. 281, Nat.⸗Aul, 5944 Silber⸗Aulehen 627; 

2 2 = 1 2 Ba ’ 2 * * . * * r 9 5 7 1 nu 

Der Gemeinderath der königlichen Stadt Gaya Act der Feindſeligkeit ohne ſeine ausdrückliche Billi⸗ Ausweiſe von Krakau ſeit Einführung des Belagerungszuſtandes ar Sg 12. Inner. Die hrüllgin Warktprkiſe waren 

bal den Beſchluß gefaßt, für arme Schüler des da- gung vorzunehmen, iſt jedoch von der Admiralität . N 38 

 fekbjt zu eröffnenden Gymnaſiuus eine Stiftung un⸗ nicht angeordnet worden, vielmehr ſoll die Beweisauf— 


Die Pauſchalirung der Reiſegebühren der Staats beam. nämlich bei allen Kaufleuten, denen er etwas ſchul⸗ 


792 Perſonen abgeſchafft, darunter nur 31 Familienhäupter. in öſtekr. Währ.: Ci a fr e 
, . Raben nn 


2 page sone ! i z len. Auch letztere wurden aufgefunden. * 8 
ter dem Namen „Belcredi⸗Stipendium“ zu gründen, nahme ſich lediglich auf die nautiſchen Umſtände bes) 44 Die Trichtnenfurcht macht si % Hirſe — — Buchweizen —.— — Kulurutz —.— — Erdäpfel 
* 1 + & i u um großen Nüchtheile| — — ei ö : 
zugleich wurde dem Herrn Staatsminiſter das Ehren-[sieben, die den Verluſt des Kriegsſchiffes begleitetſder Schweinzüchter und Handler, 5 mb hen Fee der 7 2 e eier ben Dan gelle Seh We 
bürgerrecht der genannten Stadt verliehen. haben. 8 2 * Borſtentrager manipulicenden Handwerker bemerkbar, ja ein Ge. Biala, 13. Jänner. Die heutigen Matttytelft taten in 
Deutſchland. Dänemark. rücht wollte wiſſen, daß bei einem der letzteren bereits von Tri- zſterr. Währung? Ein Metzen Weizen 3.87 — Korn 284 — 


chiuen inficirtes Fleiſch gefunden wurde. Wir find in der Lage unt⸗ Gerſte 1.53 — Hafer 1.34 — Erbſen . — — Bohnen —.—. 


Nach der Berliner Börſen⸗Zeitung iſt Geheimrath Wie aus Kopenhagen, 15. d., gemeldet wird, zutheilen, daß bisher kein ſolcher Fall zur Keuntuiß der betreffen Hirſe —.— — Buchweizen . — Kulurutz —.— — Erdäp 1 


Sam wer von Kiel auf Wunſch der Königin Victo. iſt General Orholm nach Mexico, Graf Moltke⸗ſden Behörden gelangte, 8 , ee. F. 

ria zur Feſtſtellung der Ehepaeten des Prinzen Chri⸗ eee nach W 4 RE übe! RAABFO: Al i 148 an De ARE AR. NEE SINE 76 We J Sat 5 . Ebenen n Bens 
i 1 e n an \ „au a irche i ce dur 

tian von Auguſtenburg nach London gereiſt. n überbringe eide Höfe den Elephan 2 Einbruch deſtohlen. Die Diebe oͤffueten, ha deere De 


. r emberg, 15. Jänner. Holländer Dncaten 4.93 Geld, 498 
nung der Kirchenthür, das Tabernaculum, nahmen das Ciborium 5 — e ee pe . FT en Hufft: 


fort, verſtreuten die geweihten Hoſtien, ſtahlen auch die Monſtranz ſcher halber Jilvekial 8.55 G., 8.65 W. — Ruf. Silber: Rus 


Ueber das Befinden Ihrer k. Hoheit der Frau Orden. 


Herzogin Sophie in Baiern lauten die Nachrichten Italien. 


fortwährend günſti Die Beſſerun ält an. Es Der „A. Allgem. Ztg.“ wird aus Genua geſchrie⸗ und wurden von einem Einbruch in die Sakriſtei nur durch die el ein Stück 1.62 G., 1.64 W. — Ruffiſcher Papier⸗Rubel ei 
N — Abet Hulle aa EEE ben: Die für uns noch neue Thür und Fenſterſteuer Beftigfeit 19 7 Kae l PETE - Slack 1.35 G., 1.37 W. — Preußiſcher 23 — a Kbaler ein Stck 
iſt uns von Neujahr an wirklich beſcheert. Sie iſt un. In der Racht zum 9. d. M. find in Pietrzykowiceſſ.ßs G., 1.58 W. — Gal. Pfandbriefe in eſtr. W. ohne Couy. 


8 ankreich. 2 a * 1 1 i 8 \ * i N * 178 47 8 Afra: 5 8 7 8 
Paris 14 Sa Der Moniteur⸗ beingt EM gefähr ſo angeordnet: In Ortſchaften unter tauſend Ein- eee eee eee 155 66 75 G. 67.38 W. — Gal. Pfandbrief in C.⸗M. ohne Ceup. 
D 8 . „ b ft. jede Thü 4 ; L N: y N 70 04 G., 7083 W. — Galiz. Grundentlaſtungeobligatienen ohne 
Deeret nebſt Bericht vom Miniſter des Innern, wo⸗ wohnern bezahlt jede Thür am Hauſe jährlich 1 Fr. 2Oltervorräthen, fünf Pferden, fünf Kühen und mehreren Schweinen Coup. 67.87 &, 68.47. — National-Anlehen ohne Coup. 60 17 
nach die durch Art. 5 des Deeretes vonn 2. Februar Centimes, ein Fenſter 60 Cent. Die Steigerung geht ſoſdurch Unvorſichtigkelt abgebrannt. g e 66.80 W — Galiz. Carl⸗Ludwigs⸗Etſenbahn Retten 177.— 
1852 feſtgeſetzte Friſt für Einzeichnung in die Wäh- verhältnißmäßig mit der Einwohnerzahl weiter bis zu dend. eto am beriigen @ een eee bes St 
lerliſten oder zu Berichtigungen fortan von 10 auf Städten von mehr als 60.000 Einwohnern, wo jede Haus- ſahre. gen Gymnaſium Herr Kunzek im 61. Lebens Krakauer Cours am 17. Jänner. Altes polniſches Silber 


1 a „jahre. Der Verſtorbene war der leibliche Bruder des im hohen für ft. 100 fl. p. 115 verl., 112 bez. — Bollwichtiges neues 
20 Tage, vom Datum der Auflegung der Liſten an 8 3 16 Frs., jedes Fenſter 1 Fr. 75 Centi- Alter vor anderthalb Jahren in Wien dahingeſchiedenen Univer⸗ Silber für fl. p. 100 fl. p. 123 El 000 452 Nel Pfand⸗ 
gerechnet, verlängert wird. — Die Nachricht, Prinz ezah 


ſitäts⸗Profeſſors und berühmten Phyſiologen Dr. Kunzek, welcherſhrieſe mit. Coupons fl. p. 100 fl. pol. 84 verlan 

2 ’ / | #1: vol. gt, 823 bez. — 
Lucian Bonaparte ſolle das Prädicat Hoheit erhalten, Rußland. von Sr. Majeſtät mit dem goldenen Verdienſtkreuze ausgezeichnet Poln. Banknoten für 100 fl. Sf. W. fl. poln. 498 verl., 488 bez. 
um Präſident der Ausſtellungs⸗Commiſſion zu wer⸗ 


Am Neujahrstage (a. R.) nahm der Statthalter . f 3 E Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 136} verl, 
e f 35 3.7 1 2 on der geringen Anzahl Werke über Heilkunde, die in 33 , i ; 5 f 1 
den, wozu nun einmal ein ſolches Prädicat in Frank⸗ Gf. Berg im königl. Schloſſe in Warſchau dieſGalizien erſcheinen, verdient die Abhandlung des Dr. Joſef ee freien en den e 0 ARTEN Aualer 
reich nolhwendig zu ſein ſcheint, wird von der „France“ Glückwünſche der Generale, Stabs- und Oberoffieiere,Trzeeins ki, Arzt au dem Hauptſpital in Lemberg, unter derigg, verl., 954 bez. — Neues Silber für 100 fl. öflerr. Währung 
%%% %% Ara Dar , ̃ ana 80 kr Bar 
heitstitels ſeiz dagegen habe allerdings erſt kürzlich Claſſen, der Gutsbeſitzer und Bürger, dann der aus- Rothweudigkeit, gemiſchte Nahrung zu genießen“ (48 Seiten) bes B an vente l. 8 8 b 2 e e an 
der Kaiſer dem Migr. Prinzen Lucian Bonaparte, wärtigen Conſuln entgegen. Hierauf begab ſich derſſondere Erwähnung. Dieſe Abhandlung zerfällt in zwei Theile ſauf Coup. in ö. W. 67.75 verl. 66.75 bez. — Gal. Pfandbriefe 
dem apoſtoliſchen Protonotar des h. Vaters, den Ti⸗ Statthalter in die griechiſch⸗vrientaliſche Kathedral⸗ der erſte (30 S.) enthält eine Polemik gegen die Hpdroterapeutenſuebſſ laufenden Coupons in . Mie. fl. TI. verl. 70. bez. — 
tel ! ; re ei übri⸗ Kirche und wohnte nach dem Gottesdienſte einem De⸗ und Vegetarlauer; der zweite (18 S.) handelt von den neueſten Grundentlaſtungs⸗Obligatienen in öſterr. Währung fl. 69.50 bez 
el Hoheit ertheilt; Msgr. Lucian Bonaparte ſei übri⸗ 3 AR ren 91 Dee ſphyſtologiſchen Forſchungsreſultaten in Hinſicht der Art, Geſtalt e 8 wer 1 ; 
ens ei . jeuner bei dem Erzbiſchof, Hochw. Joanicius, bei 8 8 „Geſtalt 68.50 bez. — Actien der Carl Ludwigs Bahn. ohne Coupons fl. 

ie ein Doppel⸗Bonaparte, da ſein Vater Sohn von ! ® bei. md Qnantität der Nahrung, und beruht auf den Principien und ohne Div. öſtr. Währ. 183.— verl., 180.— bez 
Tuner, Prinzen von Canino, feine Mutter Zenaide, we 2 5 des n Gfn. e ſind 101 0 (pie 1 in dieſer Broſchüre ift fließend, N 2 a ER 

'ochter von Jeſeph Bonaparte, dem Könige von Spa⸗ die zei lichen Mitglieder des Staatsrathes des Königreichsſglatt und ſielleuweiſe uicht ohne Rei. m —————Q—Q—Q—A—A—’ — ˙ë—— 


? ä . 5 f 5 mini Volksſchulen durften in Galizien bisher nur dort errich⸗ f e 

nien, geweſen. Migr. Lucian gilt bekanntlich als vom Polen für 1865: der Adminiſtrator der Warſchauer Erz- tet Sanden 15 bie dal 18th Mi er 2 3 7 
25 5 8 \ Di 3 f 5 1 5 zu nöͤthigen Mittel durch freiwillige Con⸗ D 9 2 
Kaiſer zum Nachfolger von Pius IX. auserſehen. — Diöoefe, Prälat Stanislaus Zwolinski, der wirkliche ſcurrenz aufgebracht wurden. Ein geſetzlicher Zwang beſtand nur Neueſte Fachrichten 

im vergangenen Donnerſtag find der Kaiſer und Staatsrath Graf Peter Eubienski, der wirkliche Staats- in Hinſicht auf den Schulbeſuch. Unterm 14. November 1865 Ein Wiener Telegramm der „Bohemia“ vom 

Fürſt Metternich auf der Jagd mit genauer Noth rath, Hofkammerherr Mareus Chodynski, Dowminicusjfand, wie uns mitgetheilt wied, das h. Staatsminiſterium anzu- 6. d. meldet: Der Finanzminiſter hat die Erweite- 


/ / , , . 


unmittelbar hinter ihrem Rücken ein morſcher Baum⸗ Staatsrath Korytkowski — zu eben ſolchen Mitglie- werden können, Tofort auch im Eniſcheidungewege errichtet wer, günſtigungen der Actienuntern ehmungen beſchloſſen. 


ſtaum nieder, jo daß eines der verhängnißvellſten dern auch für das Jahr h worden. den „elle. $ e t l. ag „Die bezügliche Verordnung iſt bereits erfloſſen. (Wir 
teigniffernur an einer Zeitdifferenz von einer Se Amerika. ouce violence. Der „Przeglad“ fügt der Anzeige von ei werden dieſelbe morgen mittheilen). 
: 3 ; i i une 24.1 3 nem Wohlthätigkeitsball des Lemberger Schützenvereins die Mel : TR, 
kunde bing. — Der italieniſche Geſandte am engli⸗ V ha Ar&incalnssorindıans I dung 25 Im waanlihen Anzug iR alle greife gelaflen, inbefen Ratzeburg, 17. Jänner. Der „Lauenb. Ztg.“ zu⸗ 


chen Hofe, Marquis d' Azeglio, und Fürſt Kallimachi, alten Gewölbe auf dem Oak Nidge Friedhofe in Spring- werden die Repräsentanten des Schützenvereins wohl im Nano, folge find die Neuwahlen zur Ritterſchaft und Land⸗ 
er türkiſche Botſchafter in Wien, find hier einge: field nach dem neuen beſonders für fie gebauten gebracht nalcolüm, die akademiſche und ſtädtiſche Jugend in der Ezamara ſchaft auf den 3. März ausgeſchrieben, da die Dauer 
roffen. Der erſtere begibt ſich zu ſeinem ſchwer er⸗ worden. Bei dieſem neuen Gewölbe ſoll ſich bekanntlichſerſcheinen. Mit mehr Tact verfährt in dieſer Beziebung die der Wahl der bisherigen Abgeordneten nächſtens ab- 


ee ; das ; R „Gaz. nar.“, die wie den „Czas“ bei anderer Gelegenheit inf; 
tankten Bruder nach Florenz. — Die japaneſiſche Monument erheben. Vei der Translocation waren Sachen der Mans polltides der „Przeglad“ im Bergleich mit läuft. 


eſandtſchaft tritt heute, die maroccaniſche in nächiter auweſend Frau Lincoln, Robert Lincoln, einige Mitgliederſſich und in hohem eigenem Selbſigefühl eines Ultra die gemär Paris, 16. Jänner. (Abends.) Den Nachrichten 


2 Röckreiſe in die Hei der Lineoln⸗Aſſociation und die Direct der Friedhofs. ßi i ſchri i i or ; ; 
oche die Rückreiſe in die Heimat an. neo ion und die Direetoren der Friedhofs. pigte nennt, die langſam dem Fortſchritt huldigen, während er des „Abend⸗Moniteur“ zufolge befand fi rim am 15. 
f S ne 1 j Geſellſchaft. Feierlichkeiten unterblieben auf den ausdrück 5 e Lal an, Sie eien air — Abends auf der Höhe —ç rn 2 975 Guadiana; 
{ - x 2 f ; u K ls: 1 7 | 
Nach der officiellen Veröffentlichung der ſchweizeriſchen lichen Wunſch der Frau Lincoln. bg leich hierin nötige Feelheit eöwallel konne, die —— 5 eine Abtheilung ſollte den Inſurgenten den Weg nach 


Regierung haben vom Mai 1864 an 2.294 verbannte —— — — phpaſſender und würdiger als den Frack. Portugal abſchneiden. , 

55 in der Schweiz ein Aſyl gefunden; fie wohnen zer⸗ Loc | - 110 0 2 5 I Wie 2 im 2 It 70 eike, al Briefe aus Chili beſtätigen nicht den Selbſtmord 
reut i 1 3 Un» 2 2 adytyeze, Siryjer Kreis, dem dor igen griechiſch⸗katholiſchen des Admirals Pareja. 0 
—— — natil air u und P rovinzial N üchrichten. Pfarrer die namhafte Summe von 100 fl. ö. W. mit der Ber Madrid, 16. Jänner, 3 Uhr Nachmittags. Die 


ü Krakau, ven 18. Jänner. deutung überreicht, für dieſes Geld einen Kelch für die dortige . ö 
gerückten Alters oder Wunden auf Koſten des Landes er. Wahrlich die Schuld der „Schuld einer Frau“ war ee Kirche anzuſchaſen. Der Pfarrer nahm dae Geſchenk an und hat Inſurgenten unter Prim haben geſtern Abends um 
alten. Davon ſind 7 nach Amerika emigrirt, ein großer]! 


1 a green das Haus nicht fo gefüllt war, als es die forg: 15 en ea für die hochherzige Geberin jährlich zwei 0 7 a — . nn LEN 
vr ” FESE- 1 Scene geſetzte und gelungene Vorſtellung einer ſo pielſh. Meſſen abzuhalten. { 0 erena einge 
l. bat iich nach den Denaufürſtenthümern und nach der gerähmien ung 5 I befpronbenen Novität ai hatte Der a Der Lemberger Bürger Frauz Golezewsfi hal, demſtroffen. Vor 8 Uhr find die Inſurgenten eiligſt wi — 
egeben; en erkau \ e eneſi i ; i rzeglad“ zufolge, von N $ R fl R f 
tei begeben; die ebrigen erkaufen ihren Lebensunter. Beneſtlant, Herr Welk, hel das Geine geihan; er bat ein, pete ed aufolge, Son Selten der Dipfomatifcgen Kanzlei, in N eiligft wieder 
Bat durch tägliche Arbeit. Die Schweiz hat zu Unter- ſchuell zu gutem Ruf gelangles neues Drama gewählt, eine her⸗ eee De en e era an nö in der Richtung gegen Portugal zu aufgebrochen. 
n zr di ; es aus- vorragende Erſcheinung in der Bühnenliteratur, aber der Cardie n ibirien beſin dn ; ; ; / TE — — > 
begeben für die Polen bis jetzt 191.824 Fran nal, das Ne ge und das iſt der Cardiualpunct einer Bes ßung, welche e e e 5 ſoll, Verantwortlicher Redacteur: Dr. M. Boczek. 
3 4 > reg — hatte nicht das Seins 925 5 und er 5 i fßland boch erleſten b e en, daß eine 5 
. es die Mü ieſe neueſte Grille der Herren N g . $ : 16 2 FT 
m Nach einem e e os Dia drid vom 15. d. ſſich — beehrt een zeigt uns eine Fe: 8 lle d 11 Prat 5 Aber Bie ee BR. — 10 bu a 17 8 ee 
+ P 2 . ir i 7 le e ateurſus u i fi 3 — . : 4 > 
eldet die „Correſpondencia“: Die Regierung wird dne ate e mir Rachen mie den nee Fürſin 3 N ech Angekommen find die Herren Gutsbeſitzer: Anton Niedzieldfi 
m dem Boden des Geſetzes verbarren, Erſparungenſgel von Hausfreund amuſirt fi damit, au der Schlinge, die ſie Skarbek erklart in einem Inſerat der „Wr. Ztg.“: „Um jeb ab Dab ere eee and, Mee das 
nun en, Steuern herabſe en und alle mit der Ord⸗ fesselt, zu zerren. Sieben Jahre lang „ſchnachtet“ die Frau auf Irrthum auszuweichen, bringe ich nochmals zur öffentlichen Kennt: et an Ae 


Jus zu vereinbarenden Freiheiten gewähren. Die dieſer Galeere; ihr Gewiſſen hat allzuſtumpfe Zähne, ihre Reueſuiß, daß ich für Niemanden, wer es immer ſei, ohne aller Aus⸗ Abgereiſt iſt: Herr Alexander Bogusz, Gutsbeſitzer, nach Ga⸗ 
ben 


— 


Pu 


i die Langſamkeit einer Schnecke; das it kein Fehliritt wehr, das nahme, guiſtehe, daß auf meinen Namen kei 1 lizieu. 

Br Me a Te un Sin ſchen ragpitifcpe Verfuöcerung der Deine. dier tann Weder ungen noch 5 — ſich vorfinden Ha ee Er K. k. Theater in Krakau. Heute bei aufgehobenem Abon⸗ 

sed — Wach fer ee ; ee 4 . a den Aa ver Mühen Fin 11 03 Pee um Credit erſucht habe und alles baar zahle, daß nement zum Benefiz des Herrn Bine Rapacki „Don Karlos, 
ortugal, am Guadianafluſſe) fort. der 2609 Weiz. nichts neh⸗ſalſo Diejenigen, die auf mein Gutachten rechnen möchten, infant hiszpariski“, Trauerſpiel von Schiller (ü 

Der Paxifer Corr. der K. 8.7 ſchreibt untermſmen und ſelbſt dieſer ſcheint hier keine Zugkraft mehr zu üben. ſelbſt betrügen kofrtrk. f ch ch ch ſich Smet) i ſpiel v chiller (übertragen von 


— — 


(58. 2) eielowi wolno jest 2 pretensyami swemi ze skütkiem 486% ogramicsenje do de, ‚kupöwania i SPrzedawania hola 


N DE ni ll Und. MANEH Etat. In dem, vom Krakauer P. T. Publicum ſo ſe r be- s 
Kundmachung. 9 15 powolanéj ustawy zglosié sie bezzwloeznie, nenn 1 an eee ſuchten Vergnügungsorte Kb ola a et 

Erten nt n i % 0h 6 5 Krakow, 11 styeznia 1866. Loc ale 73 5 An 1866 : ½ Meile von Krakau entfernt — iſt ein Grundbeſiß, 

Das k. k. Landes- als Preßgericht in Venedig hat mit En ER 3 5 10 ö beſtehend aus einem neuen Gebäude von 5 Zimmern mit 

den Erkenntniſſen vom 20. Dezember 1865, Z. 14834 N. 36683. der ſchönſten Ausſicht auf Krakau und deſſen Umgegend, 

und 19867, wegen des Verbrechens der Störung der öffenn ?:: 7 ' Küche, Speiſegewölbe, Keller, einer Stallung auf 10 Stück 
lichen Ruhe nach § 65 a. St. G. über die Druckſchriften“ Die k. preußiſche Regierung in Oppeln hat ſich durch“ Kühe und 2 Pferde, einem Wagenſchopfen, einer Scheuer, 
1. „Complesso di litografie miniate e non mi- das Vordringen der Rinderpeſt in die weſtlichen Kreiſe Speicher und Holzniederlage, zweier Obſtgärten und gegen 
niate rappresentanti in varie grandezze, Vittorioſdes Lemberger Verwaltungsgebietes veranlaßt gefunden, 10 Joch beſten Ackers — aus freier Hand zu verkaufen. 
Emanuele, Garibaldi, e i difensori d'Italia nonche|für den Gränzverkehr in den Kreiſen Beuthen, Pleß, Ry⸗ Näheres bei dem Eigenthümer daſelbſt. (50. 2-3) 

le battaglie di Solferino, Magenta e Montebello eſbnik, Ratibor, Leobſchütz, Neuſtadt und Neiſſe den 8 2 der 2 En a L Aal 

la carta Geografica del Regno d'Italia comprendente Verordnung vom 27. März 1836 wieder in Kraft treten ſchen Landesfonde für Civilſchüler am Wiener Thier 

come parte dello stesso il Veneto, Istria, Trieste, zu laſſen und beſtimmt: Arznei⸗Inſtitute dem im 1. Jahrgange des thierärzt⸗ 
il Tirolo e la ‘Dalmazia.“ \ 5 De 1. Es darf kein Hornvpieh irgend welcher Ar, gleichviel, lichen Studiums an demſelben inſcribirten Emil Hry⸗“ 

2. „Nr. XIV e XV dell’ opera: Memorie stori- ob daſſelbe der Steppenrace (podoliſches Vieh), oder niewieckt aus Hoszany, Samborer Kreiſes, verliehen. 


che della cittä di Vicenza dalla sua origine fino Suter — ae et 
’ ” ’ „ 


[dnego 2713 ‚umaga,"ieStenieäfkamisarz ?sadowy“ termin Obwieszezenie. 
do zgloszenia 'sie 'wierzycieli i wezwanie do ukladu ugo- 7, 4 31. 1316 Hat 
dnego oddzıelnie oglosi, ze jednak kazdemu wierzy- eee ‚obwieszcteniem,,z ‚Ania „Ad, Iutegg 


Fund 5 (67. 1) uf } 7 
% Kundmachung 3.69223. Kundmachung. (66. 1-2) 
Das hohe Staatsminiſterium hat mit Erlaß vom 
10. December 1865, 3. 24.193, die mit dem Beginne 
des Studienjahres 1865/6 in Erledigung gekommene 
Geldſubvention von 200 fl. ö. W. aus dem oſtgalizi⸗ 


„ EGin engliſcher Vorſtehhund von weißer Farbe 
Fund braunen Flecken iſt geſtern Vormittag ver⸗ 
foren gegangen. Es wird höflichſt erſucht, den“ 


der gewöhnlichen Landrace angehört, aus dem Kö⸗ ſelben beim Anhalten an die Adminiſtration des „Gjas” | 


al presente per Francesco Dr. Formenton. Vicenza, nigreich Polen und den öſterreichiſchen Staaten über abzugeben, wo auf Verlangen ein entſprechendes Honorar 
tipografia di Giuseppe Staider, 1865,“ das Verbot die Gränzen der vorerwähnten Kreiſe Beuthen, Pleß, oh 17 ausbezahlt wird. is = (68: 1) 
Rybnik, Ratibor, Leobſchütz. Neuſtadt und Neiſſe Obwieszezenie. — nis. a ung 4 { 


17719 17 


der Weiterverbreitung ausgeſprochen. f Ya 
ohne Abhaltung einer Quarantaine von 21 Tagen Wysokıe Ministerstwo stanu nadalo dekretem 2 10 

eingebracht werden. 32 * grudnia 1865 1. 24195 oprö2niong 2 poczatkiem roku 
„Schwarz und Wollenvieh muß am Einlaßorte einer szkolnego 1868/6 subwencye pienieing W kwocie 
ſorgfältigen Reinigung durch Schwemmung oder 200 Ar. W. a. ze wschodnio-galicyjskiego funduszu 


Erkenntnui ß. 
Das k. k. Landes- als Preßgericht in Padua hat mit 


su; Wee mee DREIER", 
f Sefer Schuld. 


dem Erkenntniſſe vom 14. Dezember d. J., Z. 9051, Wäſche in bedeckten Räumen unterworfen werden, krajowego dla eywilnych uczniow instytutu weterynar- ruf es Staates. Geld Maart 

über die muthmaßlich in Mailand gedruckte Broſchüre und einer gleich forgfältigen Reinigung müſſen ſichfskiego Emilianowi Hryniewieckiemu 2 Hoszanſ an Oeſtr. W. zu 5% für 100 u. 63.1 59.25 
„Profilo pastorale“ wegen des durch, ihren Inhalt; be- auch nach dem Ermeſſen der ausführenden Behörde w obwodzie samborskim, zapisanemu na I rok studyöw|?"* dem i or 66.50 

gangenen Vergehens der Ehrenbeleidigung nach den 88 491 die Treiber unterwerfen. weterynarskich w tym instytueie. Ina, 3 April. — Drtober... 00.40 6920 

und 493 St. G. das Verbot der Weiterverbreitung aus 3 Rinderhäute dürfen nur, wenn fie völlig hart und Z c. k. Namiestnietwa, Metalliques zu 5% für 100 f.. 6265 62,75 

geſprochen. ausgetrocknet, Hörner nur, wenn fie vom Stimza-| Lwöw, dnia 31 grudnia 1865. Atte 4% für 100 f. „ „ 48 70 88 90 

pfen und allem häutigen Anhange gänzlich befreit r a 139.— 

nn — — find, unbearbeitete Wolle und thieriſche Haare (aus⸗ f 2e i 8 1860 für 151 11 up 

; ſchließlich der Borſten) nur in Säcken oder Ballen Nr. 409. Concurs⸗Ausſchreibung. (57. 2-3). bräuienſcheint vom Jahre 1804 zu 100 fl.. 7740 77.00 

3. 25663. Kundmachung. (63. 2-3) verpackt eingehen, und in dieſem Zuſtande in das f Inf Ei ar Eu — a Eu 

l Como-Rentenſcheine zu 42 I. - Austr. ’ 


Zur Sicherſtellung des am San-⸗Fluſſe unterhalb der“ 
Radomysler Anhöhe mit einem Kojten Aufwande von 


1915 fl. 76 ½ kr. auszuführenden Waſſerbaues, witd bei Winter hart gefrorenen Häute können ſelbſtverſtänd- Erlag der Caution im gleichen Betrage zu beſetzen. N A 
dem 3: k. e in Niko am. 12. Fe. lich für trockene Häute nicht erachtet werden) und. Die Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben ihre gebörig|son Mähren zu 5% für ö 81 — 82 — 
bruar 1866 um 10 Uhr Vormittags eine öffentliche Of⸗ Hörner, die non den Stirnzapfen und häutigen An. ſiuſtruirten Geſuche im vorgeſchriebenen Wege binnen wierjoon Schteſten zu 5%. für 100 . 7 BB 
fert⸗Verhandlung ſtattfinden. f hängen noch nicht vollſtändig befreit find, müſſen Wochen bei der k. k. Poſtdirection in Lemberg zu überreichen. 7 Curl zu Be 1 . uf dur Par 88.— 
Die hierauf bezüglichen Bauacten können beim Niskoer ſogleich au der Gränze zurückgewieſen werden. Die 9 Von der k. k. galiz. Poſtdirection. von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 l. . RL 88.— 
k. k. Waſſerhau⸗Bezirksamte bis zum Tage der Offert-Ber- Zurückweiſung findet auch dann ſtatt, wenn unter) Lemberg, am 14. Jänner 1866. von Ungarn zu 5d% für 100 fl. „65.78 70.25 
handlung eingeſehen werden, jedoch müſſen die auf die einer Ladung Häute oder Hörner auch nur einige I 5 Ane eee * ä 99.— 
' . . a: a u 0 zun 5% ! 8 
Uebernahme dieſes Baues reflectirenden Unternehmer ihr nicht völlig a — De oder auch Fi sun Gallzien zu 6% had 10 „ 67.75 en 
vorſchriftsmäßig ausgeſtellten Offerte, welche mit einem e eng e St up er den häutigen n. Z. 19827. Ediet (55. 2-3) von Siebenbürgen zu 57% für 100 fl.. 63.60 64.— 
10% Vadium entweder im Baaren, oder aber in nach!“ hängen noch nicht befreite gefunden werden und zwar, 2 von Bukowina zu d% für 100 fl. 66.25 66.75 


Au in folgen Fällen die Zurückweiſung die ganze] Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird dem abweſenden 1 „ 7 „ ui — 
Ladung. ns Alfred Bogusz mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt ge⸗ der Grepite Anstalt zu 200 f. öſtr. W. 134.30 45150 
4. Geſchmolzenes Talg kann nur in Fäſſern zugelaſſenſmacht, es habe wider denſelben Sara Goldzeiler wegen 555 egen e en 800 fl. ö. W. 78 * 
werden und das s. g. Wampentalg (d. h. geſchmol⸗ der Wechſelſumme von 620 fl. ö. W. ſ. N. G., unterm der Kai. Ferd. Nordbahn zu 1000 A. ch. „1566 1568. 
zenes Talg in häufigen, tom Rindvieh ſelbſt herrüh⸗ 22. December 1865 z. 3. 19827 eine Klage angebrachtſder Staake ⸗Giſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. G. i 


renden Emballagen) paſſirt nur, wenn die häutigenſund um richterliche Hilfe gebeten, worüber unterm 28. per ee inlaten dhe Los. vegcuhd gien ür. 


dem Börſen » Gourje berechneten Staatspapieren !verjehen! | 
ſein müſſen, bis längſtens 10 Uhr früh, den 12. Februar 
1866 an das Niskoer k. k. Waſſerbau⸗Bezirksamt einjen- 
den, indem ſpäter eingelangten Offerte gänzlich unberück⸗ 
ſichtigt bleiben. 


vr 172. 2 
Von der k. k. Statthalterei ⸗Commiſſion. ug 


1 


Krakau, 28. Dezember 1865. Emballagen an der Gränze vom Talg völlig getrennt Dezember 1865 3. 19827 ein Zahlungsauftrag erfloſ.“ @ifenbahw zu 200 fl ftr. W. eder 500 Fr.. . 1R4.— 175.— 
und ai 8 105 ˖ 81 0 ſen iſt. il gr der a, E u 1 5 % . il 120.50 121.— 
rs 5. Ungeſchmolzenes Talg und friſches Fleiſch werden an Da der Aufenthaltsort des Belangten Alfred Bogusz|der galiz, Karl Ludwigs: Bahn au „EM. 180.75 181.25 
3. 22540 Edict (54. 23 der Gränge  unbebingt wurückgewiefen. . nutzekaunt tft, ſo hat dos k. k. Krelegericht zu deſſen der 5 2. u Silber (20 M. St) u 36 Gun 53 — Mi 
* 5 * Die vorſtehende Mittheilung iſt unverzüglich zu ver- Vertretung und auf deſſen Gefahr und Koften den hieſigenſder priv. böhmiſchen. Weſibahn zu 200 fl. 8. W. 151.0 152.— 
Vom Krakauer k. k. Landesgerichte werden die dem dautbaren. Advoegten Hin. Dr. Kaczkowski mit Subſtituirung des der Süd nordd, Verbind.⸗B. zu 200 fl. CM. 115.— 112.50 
Wohnorte nach unbekannten Johann Kurnikowski, Eduard Krakau, am 9. Jänner 1866. Hru. Advokaten Dr. Grabezynski als Curator beſtellt, der Theisb. zu 200 f EM. mit 140 U. (0% Ein (47. — 147. 
Krömer, Grudkiewicz, Martin Feintuch, Andreas und mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Gali-ſder e e era 50 3 
7 2 2 « . a aus 11 15 N j 2 . 5 23 . Mh ieh» iihlde um] er 
Fe ae d 3 een e * N 385. ya Edict. (31.3 1105 vorheſchriebenen e eee verhandelt werden vo ai: B ach, 23,80 KH eh 214.— 2ʃ6.— 
Ausfolgung der Barſchaft aus der Franz Xaver Stachoy-“ Vom Krakauer k. k. kandesgerichte wird hiemit bekannt. Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangte erin “ 500 19 ie 7 RT EHRE eee 75.85. 
skiſchen Maſſa alle jene Perſonen, zu deren Gunſten die gemacht, daß über Anſuchen des Wolf Silberstein innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder um * n G 
Verbote auf dieſe Barſchaft angemerkt find, behufs Ein- Grunde der Vorſchrift des § 81 G. O. über das geſammte die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beftellten Vertreter mit. ber Nationatbanky IOjährig zu 5% für 400 l.. . 104. — 104,50 
vernahme derſelben bei dieſem k. k. Landesgerichte auf den wo immer befindliche bewegliche, und über das in den zutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen! auf C. M. {5 srlopbar zu 50% füt 100 f... 920 920 
13. Februar 1866 um 4 Uhr Nach m. vorgeladen Kronländern, wo die Gviljurisdietlonsnorm vom 20. No- und dieſem k. k. Kreisgerchte anzuzeigen, überhaupt die 0 — 5 verlesbar zu 5% . 57 80 88— 
werden. vember 1852 verbindet, allenfalls befindliche unbewegliche zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmit⸗ ee 3 ee en eee 
7 Me 1 1 2 78 ſo 1 7 — ng Wolf Silberstein hiemit der Coneurs er- tel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumungſder br an in 100 fl. öſtr. W. 1420 1440 
des k. k. Landesgerichtes Adv. Dr. mit Subſtitui-(dͤffnet wird. 5 4 entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben würde. Donan⸗Dampfſch.⸗Geſellſchaſt zu 100 f. GM.  73.- 78.50 
rung des Adv. Dr. Balko ihnen zum Curator beſtellt Es werden demnach mittelſt gegenwärtigen Edietes k 5 hp ae des k. 1 e Trieſter Stadt⸗Aulethe 8 163 fl. CM. 108.50 109.50 
welcher in ihrem Namen ein vernommen werden wird. Alle, welche an dieſe Concursmaſſe eine Forderung zu ſtel.“ Tarnow, am 28. Dezember 1865. . ol zu 50 fl. M. 46.78 4725 
Es wird ſomit den Obgenannten mittelſt dieſes Edic⸗len haben, aufgefordert, daß fie ihre auf was immer für — 2 9 A eh — öftr, 0 310 5 9 8 — 
tes aufgetragen, entweder bei dieſer Tagſatzung ſelbſt zuſeinen Rechtstitel ſich gründenden Anſprüche bis einſchließig Salm zu 40 fl. „ em 25.— 26.— 
erſcheinen, oder aber dem für fie aufgeftellten Curator dieſden 31. März 1866 mittelſt einer Klage wider den 4361 PN N (48. 9-3 Balffv zu 40 fl. „ 22.50 23.— 
nöthige Information zeitig zu ertheilen, oder aber einen zum Vertreter der Concursmaſſe ernannten Hrn. Landes.] “ 3 wieszezenle.. 27850 Fine * a = 4 3 2350 24— 
dem Gerichte kundzugebenden Rechtsfreund ſelbſt zu be. Advocaten Dr. Geissler, welchem der Hr. Landesadvocat' C. k. Sad obwodowy Tarnovski niniejszym edyktem Saad — 20 l. rat Norm - 
ftellen, als fie fonft die aus der Verſäumung dieſer Auf. Dr. Korecki ſubſtituirt wird, anmelden, widrigenfalls ſie wiadomo ezyni, il pp. Anna i Antoni, ‚Grebultowscy| Waldſtein zu 20 fl.. * 18.50 19.— 
forderung entſtehenden nachtheiligen Folgen ſich ſelbſt zu- von dem vorhandenen und etwa zuwachſenden Vermögen, wagledem posredniczenia w.wydaniu obliggeyj na in- Keglevich zu o I.. 42. (250 
zuſchreiben hätten. ſoweit ſolches durch die ſich meldenden Gläubiger erſchöpft demnizacye döbr Uscie w sumie 4557 zlr. 23 kr. podſK. k. Hoſſpitalfond . fl. öſterr. Währ. 12.— 12.60 
Krakau, am 27. Dezember 1865. ſein wird, ohne Rückſicht auf ein allfälliges Eigenthums. dniem 17 grudnia 1865 do 1. 19564, prosbę wniesli, 5 1 1 c 
oder Pfandrecht zu einem Maſſagute, und ohne Rückſicht wskutek ezego e. k. Dyrekcye funduszew indemniza- Augsburg, für 100 fl. bbc Wag. 6% . 8625 86.30 
auf ein ihnen zuſtehendes Cempenſationsrecht abgewieſen eyjnxeh w Krakowie o nadesfanie rzeczonej indemni-|Franffurt a, M. für 100 f jühpent, Währ. 53% . 88 20 88 30 
3. 587. Ediet. (86. 2-3) und in letzterem Falle zur Abtragung ihrer gegenſeitigenzaeyxi celem zlotenia takowéj w tutejszo-sadowym de- e Sa ib ARE 7 1% 
Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte wird über die Schuld in die Maſſa angehalten werden würden. po2ycıe zawezwano. 3 au 25 ff 100 „ in es ! 41.51 71 1 
von Hrn. Carl Rzgea, protocollirten Handelsmann in Kra - Jum einſtweiligen Concursmaſſa Verwalter wird Hr: Poniewa pobyt stron interesowanych, mianowieie pp. Cours der Geldforten. 1 
kau gemachte Anzeige von der Einſtellung ſeiner Zahlun- Adv. Dr. Geissler ernannt. Zur Beſtellung deſſelben Leona Stobieckiego, Lueyana 5 Stobieekiego, Antoniego Durchſchnitts⸗Conrs — ours 
gen über das ſämmtliche bewegliche, und über das in jenen eder Zur Wahl eines anderen Verwalters, ſo wie zur Wahl Willam, Teofili Stobieekiéj, Wiadyslaws, Emilii, Alojayi, Kelche Mandi Dutaren tr. 4. kr. * * 7 hr 
Kronländern, für welche das Geſetz vom 17. Dezember des Gläubiger -Ausſchuſſes, wie auch zur Feſtſtellung der Juli, Ignacego i Jadwigi, tudziek Aleksandra, Juliana e mol. Dukat, 5 : EEE 
1862 Nr. ITR. G. Bl. Wirkſamkeit. hat, befindliche un⸗ Art der Vermögensverwaltung und zum Vergleiche verſuche ! Michaliny Stobieekich nie jest wiadomym, przetof ron: : ee eee ene 
bewegliche Vermögen deſſelben das Ausgleichsverfahren ein. werden die Gläubiger zur Tagfahrt auf den 6. April przeznaczyd tutejszy Sad dla zastepstwa na koszt i 20 Franeſtück . 84 —— RI 845 
eleitet, zur Beſchlagnahme und Inventirung des Vermö⸗ 1866 um 4 Uhr Nachmittags mit dem Beifügen niebespieczenstwo rzeczonych stron tutejszego p. adw.| Auſſiſche Imperiale. — — — — 8 65 8 68 
Pi dann zur Leung des Ausgleichsverfahrens der k. k. vorgeladen, daß die Nichterſcheinenden als der Wahl der Dra. Grabezynskiego 2 zastepstwem p. adw. Dra. Jaroe- Sade ttb 737 dee eee TS een e 
Notar Hr. Muczkowski als Gerichts⸗Commiſſär ernannt Mehrheit der Erſcheinenden beitretend, erachtet werden kiego na kuratora, 2 ktörym wniesiony Spör wedlu g — —?D. 


mit dem Beifügen, daß der Zeitpunet zur Anmeldung der 
Forderungen und die Vorladung zur Ausgleichsverhandlung 
ſelbſt durch denſelben insbeſondere werde kundgemacht wer- 


ustawy eyw. dla Galicyi przepisanéj przeprowadzonym 
bedzie. 
Iym edyktem praypomina sie interesentom, aZeby 


würden. 
Krakau, am 8. Jänner 1866. 


1 1357 1 ac A 11. 
Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 10. September 1865 angefangen bis auf Weiteres 


: „ 5 3 w przeznaczonym czasie albo się Sami osobiscie stawili, Abgan 
— a re e e N ale f Kundmachung. . 1-2) albo potrzebne dokumenta przeznaczonemu zastepeyſvon Krakau nach Wien TU. 10 d. Frah, Ju. 30 M. Rachm; - 
. R Die mit der Kundmachung vom 11. Februar 1863 udzielili, lub 162 innego obroneg sobre obrali i tutej-- lach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach 


ſogleich anzumelden. 
Krakau, am 11. Jänner 1866. 


Edykt. 

C. k. Sad krajowy jako Sad handlowy w Krakowie 

na doniesienie przez p. Karola Rzace, protokölowanego 
kupca w Krakowie o wstrzymanie ' wyplaty zarzadza 


eingeführten Beſchränkungen bezüglich des Kaufs und szewu Sadowi oznajmili, ogölnie do bronienia prawem 
Verkaufs von Waffen und Munitionsgegenſtänden wer:|przepisane srodki uäyli, inaczej 2 ich op6änienia wyni- 
den hiemit außer Kraft. gelegt. N kajace skutki sami sobie ‚przypisacby musieli. 
Vom k. k. Statthalterei⸗Präſidium. 7, Rady e., k. Sadu obwodowego. 
Lemberg, am 13. Jänner 1866. Tarnow, 21 grudnia 1865. 


Abends; — nach Wielic 


nuten Abends. 


10 Min. Morgens. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


— — 1 


Aukunf 


eußen und nach Warſchaul 8 Uhr Vormittags; — na 
8 10 Uhr 30 Min. — 8 dhe ö 


0, Minuten 


e 11 uhr Vormittags. 
von Wien nach Krakau 7 uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 M. 


von Oſtrau nach Krakau 11 uhr e 
von Bembrug nt Krakau ß Uhr 20 Min, Abends und 5 Uhr 


˖ * 


Aeuderung det in Krakau von Wien 9 uhr 45 Min. Früh, 7 uhr 45 Min. 


wzgledem calego. ruchomego i nieruchomego w kra-| e 5 re 
jach koronnych, dla ktörych ustawa z dnia 47 grudnia| ..)=;} er nach 1 10 Richtung und Starke Zuſtand | Erſcheinungen Wärme in . Breslau 9 Uhr üb 4 80 uhr 21 
142 U1 idui i E ee euchtigkeit N f Abends; — i ; 
1862 nr. 97 dz. p. p. obowiazuje, a znajdujacego sie 2 5 n Baris. Linie Reaumur 15 5 1 reinen ENT | in der Luft Laufe des cage . . larjchdh. > Yen 8 u 
majatku Reede ugodne, Wanne FL 8 Jo. Wen er. Temperatur rn U E s ee dan T bt e 29 Se e e nit. 
a EST e een eee f 7 15 24 Weste Sad⸗Weſt fill“ krüu |." %% von aBietiesta6 He 15 Min. Abenne. 
wym do uskutecznienia zajecia, sporzadzenia inwentarza 10 31 31 2,0 87 ! Weſt mittel tek e N Regen 1 +4'2|in Lemberg von Krakau 8 bras Min, Früh, 9 Uhr 40 Mir 
majatku, tudzieä do przeprowadzenıa postepowania ugo- 18] 61 832 02 1,2 81 „ „ beiter mit Wolfe nnn nuten Abends. uf | * 
Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


